
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

47 (24.2.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-682717

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-682717


Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage . V«jähr»
licher AbonnemenWreiS 1 M.
50 Pfg . resp. 1 ML 6S Pfg.— Man abonniert bei allen
Poffanstalten . in Oldenburg in
der Expe ition Vetsrstr . s.

«r. 46.

für

Aachnchtm
Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von A
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Paruffe !, Haarenstr . 5 . Delmm«
Horst : J .Töbelmann . Breme « :

Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

Grabt und Land.
4S "

.
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Oldenburg , Freitaa , dm 24 . Februar 1899.
SM« sse » »

XXXI» . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilage « .

Die Keerdigung des Präfidmtm
Faure.

* Paris , 23 . Februar.
Bei prachtvollem Wetter hat heute — ohne jeden ernsten

Zwischenfall — die Beerdigung des Präsidenten Faure statt¬
gefunden . Die Straßen , durch die sich der Leichenzug bewegte,
waren von einer dichten Menschenmenge ungefüllt , vor der
Militär Spalier bildete.

Nachdem alle Behörden sich im Elysse versammelt hatten,
traf um 10 Uhr Präsident Loubet ein , achtungsvoll von der
Menge begrüßt . Gleich darauf bildete sich der Leichenzug
im Hof des Elysse und setzte sich dann in Bewegung . Der
Trauerzug bewegte sich vom Elysse bis zur Notrs Dame-
Kirche langsam durch die Straßen , während die Menge zu
beiden Seiten in ehrfurchtsvollem Schweigen verharrte . Nur
an der Ecke der elysäischen Felder wurden , als die Mitglieder
deS Kassationshofes und andere richterliche Beamte im Zuge
vorüberschritten , Hochrufe auf dss Heer laut ; sonst wurde auf
der ganzen vom Leichenzug zurückgelegten Strecke kein Aus¬
ruf vernehmbar . Die Zipfel des Bahrtuches wurden von den
Ministern gehalten . Hinter dem Wagen mit dem Sarge des
Präsidenten schritten 16 Kapitäne , die auf Kissen die Orden
des Verstorbenen trugen ; alsdann folgten die Mitglieder der
Familie . Nach ihnen gingen mit entblößtem Haupte der
Präsident der Republik Loubet , der Vizepräsident des Senats
Franck Chauveau , Ministerpräsident Dupuy , der Präsident der
Deputiertenkammer Deschanel und der Justizminister Lebret.
An diese reihte sich das militärische Haus des Präsidenten
Faure , die Botschafter mit dem Nuntius an der Spitze,
Senatoren , Deputierte und zahlreiche andere offizielle Körper¬
schaften.

Am Eingang der Notre Dame - Kirche erwartete
Kardinal Richard den Präsidenten der Republik , dem er bei
seiner Ankunft Weihwasser darreichte und nach dem Chor ge¬
leitete . Faures Leiche wurde vom Oberkirchenvorsteher
empfangen . Der Sarg wurde auf einen monumentalen Katafalk
gestellt . Das Innere der Kirche war großartig mit schwarzen,
Silber durchwirkten Behängen , sowie Trophäen und Fahnen
ausgeschmückt . Im Chor befanden sich zahlreiche Erzbischöfe,
Bischöfe und Prälaten . Nachdem alle Platz genommen
hatten , begann Kardinal Richard die Einsegnung der Leiche,
worauf der Dekan des Kapitels eine stille Messe celebrierte.
Nach Celebrierung der Messe trat der Kardinal , umgeben
von sämtlichen Geistlichen , vor den Sarg , an welchem Offiziere
Wache hielten , und erteilte den Sündenerlaß . Während die
Orgel spielte und die Glocken läuteten , wurde der Sarg
sodann wiederum von der Geistlichkeit nach dem Ausgang
der Kirche geleitet und auf den Leichenwagen gestellt , worauf
sich der Zug nach dem Pdre Lachaise in Bewegung setzte.
Um 3 Uhr kam der Leichenzug auf dem Pöre Lachaise
an , dessen Einfahrtsthor mit schwarzen Draperien bekleidet
war . Zahlreiche Kränze waren am Eingänge des Begräbnis¬
platzes niedergelegt . Nachdem der Sarg hier auf einen
Katafalk gestellt war , wurden verschiedene Ansprachen
gehalten.

Zunächst hielt der Vizepräsident des Senats , Chauveau , eine
Rede , in welcher er einen Rückblick auf das Leben Faures warf,
seine Eigenschaften des Herzens Und des Geistes rühmte , seine
unparteiische Haltung in der inneren Politik pries , auf die Bedeutung
seiner Nolle in dem französisch-russischen Bündnis hinwies und des
Besuchs des Kaisers von Rußland sowie der Reise nach Rußland
gedachte, welche das Andenken Faures in der Erinnerung
Frankreichs sichern würden . Der Präsident der Deputierten¬
kammer , Deschanel , betonte die Güte Faures , welcher
immer verstanden habe , den richtigen Ton zu finden.
„Der " , schloß der Redner , „kann in Frieden ruhen , der in der
Verbrüderung zweier großer Völker Frankreich personifizierte" .
Ministerpräsident Dupuy betonte die allgemeine Aufregung , welche
der Tod Faures hervorrief , that der allseitig «« Sympathiekundgebungen
Erwähnung und dankte den Staatsoberhäuptern , welche ihre Ver¬
treter zum Begräbnis gesandt haben . Frankreich , sagte er weiter,
werde stets das Andenken des Präsidenten bewahren , der mitten
aus dem Volke hervorgegangen sei. Dupuy schloß, indem er dem
treuen Diener der Republik und des Vaterlandes ein Lebewohl
zurief . Der Marineminister Lockroy gedachte der besonderen Vor¬
liebe Faures für di« Marine und das Heer, seines tiefgehenden
Interesses für die sozialen Fragen , und brachte ihm im Namen der
Marine den Scheidegruß . Der Minister der Kolonien Guillain
erinnerte daran , daß Faure als Unterstaatssekretär der Kolonien an
der Schaffung des Kolonialreiches mitarbeitets , und entbot ihm den
letzten Gruß im Namen der in den Kolonien lebenden Franzosen.
Die Hauptvertreter des Departements Seine -Jnfeneure hielten dann

noch Reden , in welchen sie die Verdienste Faures als Privatmann
und Staatsmann bervorhoben.

Nach Beendigung der Reden begann der Vorbeimarsch
der Truppen am Katafalk . Nachdem die Truppmabordnungen
am Sarge vorbeidefiliert , entfernte sich das Leichengefolge.
Nur die Mitglieder der Familie , die Minister und die persön¬
lichen Freunde geleiteten den Sarg , welcher auf dem Be-
gräbnisplatze der Familie beigesetzt wurde.

Auf dem ganzen Rückwege vom Kirchhofe nach dem
Palais Luxembourg wurde Loubet von der in den Straßen
angesammelten zahllosen Menschenmenge lebhaft begrüßt . —
Infolge der außerordentlichen Menschenansammlung fanden
im Laufe des Tages im Gedränge verschiedene Unfälle statt.
Ernstere Ruhestörungen unterblieben dank der Wachsamkeit
und Energie der Polizei vollkommen . Mitglieder der
Patriotenliga versuchten zwar verschiedentlich , Demonstrationen
ins Werk zu setzen, wurden aber stets daran gehindert und
auseinander getrieben . Abends hatte Paris wieder sein
gewohntes Aussehen.

* *
*

In Berlin fand gestern Vormittag in der katholischen
Hedwigskirche eine Trauerfeier für den Präsidenten Faure
statt . Eine reiche Trauerdekoration schmückte die Kirche . Die
französische Kolonie war vollzählig versammelt . Gegen 11 Uhr
erschienen sämtliche Prinzen , die Botschafter , Gesandten , der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Staatssekretär v . Bülow , die
Generalität und Admiralität . Um 11 Uhr erschien der
Kaiser . Er wurde am Eingang von dem französischen Bot¬
schafter Marquis de Noailles und von der Geistlichkeit
empfangen . Herauf wurde ein Requiem ausgeführt . Der
Kaiser reichte nach Schluß der Trauerfeier dem Marquis
de Noailles , der ihn bis an den Wagen begleitete , wiederholt
die Hand.

In Petersburg fand gleichfalls in der katholischen
St . Katharinenkirche eine Trauermesse statt , welcher der
Kaiser , die Großfürsten und Großfürstinnen , die Minister,
die Mitglieder des diplomatischen Korps , sowie die Spitzen
der Behörden beiwohnten . Der Kaiser wurde beim Eintreffen
von dem französischen Botschafter Grafen de Montabcllo und
dem Personal der Botschaft empfangen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Abrüstungskonferenz wird eine sonderbare
Einleitung bereitet . Seit Wochen wird das Frage - und
Antwortspicl beliebt , ob der Vatikan eine Einladung zur
Teilnahme erhalte oder nicht . Rußland hat anfänglich den
Vatikan cinladen wollen , das steht fest . Der Zar sollte
persönlich in einem Briefe an den Papst diesen Wunsch aus¬
gedrückt haben . Italien erklärte demgegenüber : Dann bleiben
wir fort . Für England natürlich , das sich nicht im Rüsten
beschränken lassen will , am wenigsten durch die Initiative
Rußlands , dem doch nächst Frankreich die Rüstungen gelten,
ein höchst erwünschter Vorwand , ebenfalls zu erklären:
Wenn Italien fortbleibt , thun auch wir nicht mit.
Fehlt nur noch , daß Oesterreich - Ungarn und Deutsch¬
land eine Absage begründen mit der Rücksichtnahme auf
Italien und England ! . . . . In einer besonders fatalen
Lage befindet sich die holländische Regierung . Sie hat zwar
die Ehre , daß die Friedenskonferenz im Haag stattfinden soll,
aber dafür hat sie auch die mißliche Verpflichtung , die Ein¬
ladungen zu erlassen . Rußland ist dadurch gedeckt. Wer nicht
eingeladeu wird , oder wer sonst an dem Zeitpunkt oder der
Form der Einladung etwas auszusetzen hat , mag sich an die
holländische Regierung halten . Sie ist der Sündenbock.
Merkwürdige Schicksale erlebt auch der Programmentwurf
der russischen Negierung , trotzdem er bekanntermaßen recht
bescheidene Forderungen enthielt , weniger dazu bestimmt , den
dauernden Frieden herbeizuführen als die Schrecken des
Krieges zu mildem . Einzelne Mächte , darunter wiederum
England , schieben die von Rußland gewünschte „Begutachtung"
gewisser Punkte des Programms hinaus , andere antworten
mit einem Gegen -Programm . So hat dir neueste Meldung
eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich, daß der Konferenz
überhaupt kein Programm vorgelegt werden soll.

— Die Budgetkommission des Reichstags setzte
gestern die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
fort und genehmigte dabei u . a . die geforderten 3 Vs Mill.
zur Beteiligung des Reiches an der pariser Weltausstellung,
100,000 Mk . für eine Tiefsee - Expedition , wobei einer vom
Prinzen Arenberg beantragten Resolution auf Unterstützung
einer Südpolar - Expedition zugestimmt wurde , ferner 50,000
Mark für ein Kaiser Friedrich -Denkmal , sodann 50,000 Mk.
für das straßburger Goethe -Denkmal . Dem Wunsche des

Nbg . Müller -Sagau , die biologische Abteilung zu einem selbst¬
ständige » Amt zu machen , wurde regierungsseitig mit Wohl»
wollen begegnet.

— In dem Disziplinarverfahren gegen Prof.
Delbrück steht nach der „ Nat . Ztg .

" am Sonnabend Termin
zur Verhandlung vor dem Diszipinarhof für nicht
richterliche Beamte unter dem Vorsitz des UnterstaatssekreLärs
Mein ecke an.

— Der Landwirtschaftsrat beschäftigte sich gestern
mit dem neuen Fleischschau - Gesetz . Abg . v . Mendel-
Steinfels erklärte sich als Berichterstatter nur unter der Be¬
dingung für den Regierungsentwurf , daß ausländisches Fleisch
und ausländische Fleischkonserven genau nach denselben strengen
Grundsätzen der Kontrolle behandelt werden wie die inländische
Ware gleicher Art , und olle nicht oder nicht sicher kontrollier¬
baren Körperteile von Tieren ausländischer Herkunft von der
Einfuhr überhaupt ausgeschlossen werden . Er empfahl , das
Fleischschau - Gesetz nur dann für annehmbar zu erklären»
a ) wenn in dem Gesetz selbst (nicht durch Bundesrats -Ver-
ordnung ) ausländisches Fleisch und ausländische Fleischkonserven
genau nach denselben strenge » Grundsätzen der Kontrolle be¬
handelt werden wie die inländische Ware gleicher Art , b ) werm
alle nicht oder nicht sicher kontrollierbaren Körperteile von
Tieren sowohl wie Fleischkonserven (auch Würste ) ausländischer
Herkunft , sofern sie nicht untersuchbar sind , von der Einfuhr
überhaupt ausgeschlossen werden , o) wenn nach Erlaß dieses
Gesetzes in allen denjenigen Staaten , in welchen das noch nicht
der Fall ist , eine obligatorische Schlachtviehversicherung unter
Heranziehung von öffentlichen Mitteln eingerichtet wird.
Ferner verlangt die Resolution ein Einfuhrverbot für Pferde¬
fleisch und die Bestimmung , daß frisches Fleisch nur ir»
zusammenhängenden Tierkörpern eingeführt werden darf.

Als Mitberichterstatter forderte Geh . Regierungsrat Prof.
Damman -tzannover die Kontrolle auch für Hausschlachtungen.
Ganz abgesehen davon , daß es erforderlich sei, auch die
Knechte und Mägde vor dem Genuß gesundheits¬
schädlichen Fleisches zu schützen, so sei nicht außer Acht zu
lassen , daß von der Hausschlachtung auch vielfach
Fleisch und Wurst in den Handel komme . Er sowohl , wie
Frhr . v . Ow , trat gegen die obligatorische Schlachtvieh¬
versicherung ein . Letzterer und andere süddeutsche Mitglieder
fordern , daß den einzelnen Landesregierungen der Erlaß von
Bestimmungen in Betreff der Trichinenuntersuchung überlassen
bleibe . Der Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Frhr.
v. Wangenheim , erblickt in dem Fleischschaugesetzentwurf eins
bedenkliche Schwäche der Regierung dem Auslande gegenüber.
Auch er ist gegen die obligatorische Schlachtviehversicherung.
Gutsbesitzer Milberg erklärt : Besser kein Fleischschaugesetz als
das vorliegende . Die Resolution des Referenten ge¬
langte zur Annahme mit der Aendcrung , daß statt der
obligatorischen eine öffentliche Schlachtviehversicherung ver¬
langt wird.

Ausland
Frankreich.

Der Herzog von Orleans organisiert in Brüssel eine
offene Verschwörung, welche auch seine Umgebung offen
eingesteht . Sein Sekretär Monicourt äußerte gegenüber einem
Vertreter der Presse , der Herzog werde bei der ersten Ge¬
legenheit die Grenze überschreiten und sich an die Spitze seiner
Anhänger stellen . — Mit Worten ist der Herzog allezeit sehr
mutig gewesen!

— Der pariser Korrespondent der wiener „ Neuen
Freien Presse "

, Frischen er , erhielt am 16 . Februar vom
Polizeipräfelten den Befehl , Frankreich binnen 48 Stunden
zu verlassen . Als Grund wurden sein tendenziösen Dreyfus-
freundlichen Berichte angegeben . Diese Frist wurde auf acht
Tage verlängert und lies gestern ab . Da Frischauer sich
noch in Paris aufhielt , wurden Maßregeln getroffen , um ihn
zu verhaften und sofort über die Grenze zu bringen.

Spanien.
Die Deputiertenkammer beriet den Antrag der Republikaner,

in welchem die Einberufung einer konstituierenden
Versammlung gefordert wird . Salmeron forderte in
heftiger Rede im Namen der Republikaner , daß die Regieren¬
den zur Verantwortung gezogen würden , deren Bestreben
dahin ging , mit Hintansetzung des Vaterlandes die Monarchie
zu retten , und die er beschuldigt , das Kolonialreich den Ver¬
einigten Staaten ausgeliefert zu haben nach einem Kriegs,
der nur 276 Tote gekoster habe . Der gegenwärtige Friede
sei der schimpflichste , den die Geschichte ausweise . Man stände
einem Kadaver gegenüber ; aber es sei nicht derjenige Spaniens,
sondern desjenigen , der es regiert.

PHMPpmsn.
Depeschen ans Manila zufolge herrschte dort in der



Nacht zum Donnerstag große Aufregung, weil an verschiedenen
Stellen von Brandstiftern Feuer angelegt war . Die Lösch¬
mannschaften wurden von Eingeborenen am Eingreifen ge¬
hindert und die Schläuche zerschnitten . Auf Truppen , welche
die Ordnung aufrecht erhielten, wurde aus Häusern geschossen,
wobei mehrere Soldaten verletzt wurden. Der Feuerschaden
ist gewaltig. Morgens fingen die Filipinos an, die Amerikaner
zu beunruhigen. Es entspann sich ein ziemlich heftiger
Kampf.

l Eine Depesche des Generals Otis bestätigt, daß ein
energischer Versuch gemacht wurde, Manila in Brand zu
stecken. Das Feuer war in drei verschiedenen Stadtvierteln
angelegt, wurde aber von den Truppen nach großer An¬
strengung bewältigt. Eine erhebliche Anzahl Brandstifter
wurde erschossen . Einige Soldaten sind verwundet. Der
durch den Brand angerichteteSchaden dürfte eine halbe Million
Dollars betragen. Aus Anlaß dieses Zwischenfalles erließ
Otis eine Verfügung, wonach sämtliche Einwohner bis auf
weiteres nach 7 Uhr abends in den Häusern bleiben müssen.
Gleichzeitig wird eine strenge Bestrafung für Brandstiftungen
angedroht . Gestern früh machte eine große Abteilung
Insurgenten einen Vorstoß in der Nähe von Caloocan, derselbe
wurde aber zurückgeschlagen.

Ms dem GroßhenoMm.
Dir Nachdruck uns -r -r mir « »rrrldoud «n„ -ich-n ve .'Ikh-u-n Originalberichte
ist ->» r « ir genauer Quellenangabe gekarre -. . Mirieilnngen und B -rich.

'
e

« der lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets willigmuier.

Oldenburg , 24. Februar.
* Vom Hofek Ueber den Besuch Sr . Kgl. Hoheit des

Erbgroß Herzogs und der Herzogin Sophie Charlotte
in Wilhelmshaven wird uns von dort berichtet:

«-» Wilhelmshaven , 23 . Februar. Se . Kgl . Hoheit der
Erbgroßherzog von Oldenburg traf heute mit Ihrer Hoheit der
Herzogin Sophie Charlotte zu kurzemBesuch hier ein . Der
Erogroßherzog , welcher die Uniform der Marine-Infanterie angelegt
hatte, wurde am Bahnhof vom Chef der Marinestationder Nordsee,
VizeadmiralKarcher, empfangen . In Begleitung des Erbgroßherzogs
befand sich der Rittmeister v . d . Bussche . Die hohen Herrschaften
begaben sich in zwei Wagen nach dem Stationsches -Gebäude , wo¬
selbst sie das Frühstück einnahmen . Später wurde der kaiserlichen
Werft und insbesondere dem am 20. Februar in Dienst gestellten
Kreuzer „Viktoria Louise"

, den s. Zt . in Bremen der Erbgrogherzog
getauft hatte , ein Besuch abgestattet . Von hier aus suchte Se . Kgl.
Hoheit der Erbgroßherzog das Marine-Ofsizier -Kasmo auf , woselbst
ihm zu Ehren ein Stabsosfizieressen stattfand , an welchem auch der
hier zur Besichtigung anwesende Inspekteur der Marine-Infanterie,
Oberst v . Höpfner , teilnahm.

^ Militärisches . Bei unserm Infanterie - Regiment
wird dem dienstlichen Radfahren jetzt nach beendigter Aus¬
bildung der Rekruten wieder erhöhtes Interesse zugcwendet,
nachdem während der vorjährigen Kaiser- Manöver sich die
Verwendbarkeit der Radfahrer als außerordentlich wichtig für
den Aufklärungs - und Patrouillen - resp . Ordonnanzdienst er¬
wiesen hat . Die Zusammenstellung der Radfahrer -Detachements
wird in nächster Zeit erfolgen. Auf dem Kascrnenhose, in
den Exerzierhäusern und aus den Exerzierplätzen vor den
Kasernen werden die Leute vorerst auf ihre Geschicklichkeit in
der Handhabung des Rades und später bei den Fahrten ins
Gelände auf ihre Ausdauer erprobt. Die Ausbildung der
Radfahrer ist einem Leutnant des Regiments anvertraut.

* Der oldenbnrgische Landes-Tehrer -Verem hielt
am 15 . d . M. hier eine Vorstandssitzung ab, in welcher dem
„ Oldenb. Schulbl .

" zufolge der vom Vorsitzenden verlesene
Jahresbericht in allen Teilen die Zustimmung des Vor¬
standes fand und einstimmig genehmigt wurde. Der Bericht
wird in allernächster Zeit gedruckt in die Hände der Lehrer
gelangen. Für die Abgeordneten - Versammlung in
Bant wurde folgendeTagesordnung festgestellt : 1 . Besprechung
des Jahresberichts und des Rechnungsberichts. 2 . Über¬
weisung von Geldern an die Pcstalozzikasse. 3 . Erledigung
der Schulblattfrage . 4 . Das Schulmuseum. In Bezug auf
Punkt 3 der Tagesordnung wird darauf aufmerksam gemacht,
daß durch die Annahme des vom Vorstände gestellten An¬
trages : „ Jedes Mitglied des Vereins zahlt zur Deckung der
Geschäftskosten jährlich 4 Mark in die Vereinskasse und
erhält dann das Schulblatt frei geliefert," — eine Aenderung
der Vereinsstatuten bedingt wird. Für die Konferenz konnte
der Vorstand zwei Vorträge in Aussicht stellen, die das be¬
sondere Interesse der Lehrerschaft beanspruchendürften : 1 . Der
fremdsprachliche Unterricht in unserem Seminar . Referent
Herr Seminarlehrer Witte . 2 . Turnen und Turnspiele.
Referent Herr Lehrer Logemann - Delmenhorst. — Die Er¬
örterung der Dienstlandfrage mußte wegen vorgerückter
Zeit für die Tagesordnung der nächsten Vorstandsversammlung
zurückgestelltwerden. Sodannfand vertraulicheBesprechungstatt.

* Ueber Bianca Pantheo, die Solistin des nächsten
Hofkapellkonzertes , schrieb Or. Helm vor einigen Jahren
m der wiener „ Deutsch. Ztg .

" :
„Wenn dis für eine Italienerin auffallend blonde neu ent¬

deckte kleine Geigenfee wirklich erst zwölf Jahrs zählen sollte, wie
auf den Konzertzetteln angegeben , so hatte man sie als ein
musikalisches Wunder neben oder vielleicht noch über Naul Koczalski
zu stellen. Mag sie aber auch ein paar Jahre älter sein, selbst
für einen fünfzehnjährigen Backfisch , ja für ein völlig entwickeltes
Jungfräulein wäre ein derartig energischer großer Ton, eine solche
Sicherheit im schwierigsten Pastagenwerk , ein gleiches musikalisches
Stylgefühl schlechterdings erstaunlich . In Bianca Pantheo ist uns
unstreitig die meistversprechende, dis zukunftvollste unter den vielen
jungen Geigerinnen begegnet, die sich seit Jahren in Wien hören
ließen , und schon jetzt kann man sie in einem Atem mit der
besten Fachkünfllerin ihres Geschlechts, einer Norman Nsruda,
nennen ."

Mit diesem vor längerer Zeit geschriebenen Urteil werden
Wir nun die ausgerüstet, Fähigkeiten Bianca Pantheos ver¬
gleichen können.

* Aendermlg der Posidiettfisimrden . ^
Unsere Leser

haben wir bereits darauf aufmerksam gemacht , daß am1 . März

eine Aenderung der Postdienststunden an den Sonn- und
allgemeinen Feiertagen für alle Postämter und Posiagenturen
vorgeschrieben ist . Der Dienst ist auf folgende Zeiten fest¬
gesetzt : vormittags wie bisher ; mittags von 12— 1 Uhr

' für den Post - und Telegraphendienst; nachmittags von
5 — 6 Uhr nur für den Telegraphendienst. Die erweiterten
Dienstsiunden für den Telegraphendienst an Sonn- und
allgemeinen Feiertagen bei den Kaiserlichen Postämtern in
Brake, Oldenburg , Wilhelmshaven und Osnabrück bleiben
von dieser Aenderung unberührt.

* An der Navigationsschule zu Elsfleth beginnt
am Moutag , den 6. März , vormittags 10 Uhr, ein neuer
Kursus für Schiffer auf großer Fahrt. Anmeldungen nimmt
Herr Direktor vr . Behrmann täglich entgegen.

^ Einige hiesige Hundeznchter werden eine vom
10. bis 12. Juni in Rostock stattftndende internationale Aus¬
stellung von Hunden aller Nassen beschicken. Die Ausstellung
wird zwei größere Abteilungen umfassen und zwar Abteilung I:
Hunde aller Rassen, AbteilungII : Jagd-, Sport- und
Industrie - Ausstellung.

* Deutsch -rationaler Handlungsgehilfen-Verband
Hamburg. Ein in der Geschichte der tausmännischen Ver¬
eine wohl einzig dastehendes Wachstum kann , wie sich aus
dem Jahresbericht für 1898 ergiebt, der deutschnatiouale
Handlungsgehilfen - Verband Hamburg verzeichnen . Seine
Mitgliedcrzahl , die am Schlüsse des Jahres 1895 570,
1896 2352 , 1897 7737 betrug, ist am Schlüsse des Jahres
1898 auf 18277 augcwachsen , die Zahl seiner Ortsgruppen
von 106 am Schlüsse 1897 auf 245 gestiegen . Die den
Mitgliedern vollständig kostenlos zur Verfügung stehende
Abteilung für Rechtsschutz erteilte 63 mündliche , 577 schrift¬
liche NechtSauslünftc, und es gelang ihr, von 154 , teils von
Handlungsgebilseu, teils von Prinzipalen ihr vorgetragenen
Streitfällen , 78 außergerichtlich zu schlichten . Die Versicherung
gegen Stellenlosigkeit, die am 1 . Juli 1898 , also erst seit
einem halben Jahre ihre Auszahlungen begonnen hat , zahlte
an 59 Stellenlose 2300,10 Mt. Versicherungsgelder, außerdem
gelangten von der Unterstützungskaffefür notleidende Beruss-
geuofseii 1900 Mk. zur Verteilung. Die Zahl der vermit¬
telten Stellungen hat sich gegen das Vorjahr um das Drei¬
fache vermehrt. Wenn man dazu die Haltung des Verbandes
in sozialpolitischen und Standcssragcn in Betracht zieht , sein
unentwegtes Eintreten für olle Forderungen zur Hebung des
gesamten Standes in wirtschaftlicher und geistiger Hinsicht,
so kann man wohl begreifen , daß er sich schnell die Sympathien
der Kan ' mannicha ' t erworben har.

* Der Cri 'kns M. Braun erösfurte gestern Abend
in Dovdts Etablissement die Reihe seiner Vorstellungen durch
eine Brillant - Gala - Vorstellung. Die Vorstellung war recht
gut besucht , und die Anwesenden folgten den Vorführungen
mit sichtlichem Interesse bis zum Schluß . Die Direktion veriügt
über gut geschulte Kräfte und gut dressiertes Pferdematerial.
Wenn auch die Leistungen des Personals durchweg gute und
im ganzen gleichwertige zu nennen waren, so wollen wir es
doch nicht unterlassen, aus Mr. Harry Dio als einen äußerst
gewandten und unerschrockenen Sciltomortal - und Jockcyrciter
besonders aufmerksam zu machen . Auch die exakt ausgcjührten
Uebnugen der Geschwister Dio am Neck fanden ihren wohl¬
verdientenBeifall . — Die Pferde sind durchweg schöne , wohl-
gepflegte und gut gezogene Tiere , die dem leisesten Wink
ihres Herrn und Meisters ohne Zögern Folge geben . Ganz
besonders gefiel der Lippizianer Schimmelheugst „ Pascha" ,
ein schneeweißes Tier ohne jegliches Abzeichen , der von Herrn
Möller vorgeführt wurde und durch seine vorzüglicheDressur
seinem Meister alle Ehre machte . — Auch die beiden Clowns
Billy Rose und Bibb trugen durch ihre drastisch - komischen
Witze viel zur Erheiterung des Publikums bei.

^ Früh krümmt sich , was ein Häkchen werden
will . In einer recht schlauen und rasfinierten Art und
Wciie versuchen cs seit einigerZeit einige halbwüchsigeJungen,
die Besitzer von Chokoladeauiomatrn um den süßen Inhalt
der Apparate zu prellen. Unter dem Schutze der Dunkelheit
machen die Bengel sich abends zunächst bei den in der Regel
vorm Geschäftshausestehenden Automaten zu schassen, um dann
plötzlich schimpfend in den Laden zu eilen und hier zu erklären,
daß der Automat nicht funktioniere und sie für soeben hinein¬
geworfene 10 Pfg. keine Chokoladr erhalten hätten. Nichts
Böses ahnende Eigentümer oder deren Vertreter fallen meist
auf diese freche Anzapfung der Jungen , die natürlich keine
Münze in den Apparat gegeben haben, herein. So hat ein
hiesiger Bäckermeistervor einigenAbenden arglos für ca . 1 Mk.
Chokolade herausgegeben, bis ihm die Sache schließlich ver¬
dächtig vorkam . In ähnlicher Weise sind mehrere andere
Geschäftsleute geschädigt worden.

* Ein Riescnbolkbierfest veranstaltet am Sonnabend und
Sonntag Herr Rüther in seinem bekannten Gasthaus Alt-
Oldenburg. — Das angekündete große Salvatorfest in der
„Union" ist auf Mittwoch , den 1 . März, verschoben worden,
da das münchener Salvator -Bier erst in der nächsten Woche zum
Versand kommt.

* Geschäftliches . Die gestrige Mitteilung, betr . das Tapeten-,
Teppich- rc. Geschäft Kuhlmann u. Co., wird uns dahin berichtigt,
daß der Käufer des Jmmobils der genannten Firma, Herr Theodor
Müller Hierselbst, das Geschäft unter der Firma Kuhlmann u . Co.
Nachfolger sortführen wird.

«- »
*

Hi Hahn , 23 . Februar . Der erste diesjährige Gesell¬
schaftsabend des Turnvereins „ Einigkeit" Hierselbst findet am
Sonntag , den 5 . März d. Js . , im Vereinslokale, „ Hahner
Hof" (H. I . Pralle), statt . Das aufgestellte Programm ist
in jeder Beziehung großartig zu nennen; rS besteht aus
turnerischen Aufführungen , Theater , Couplets und lebenden
Bildern, u. a . „ Die siamesischen Drillinge "

. Da der Verein
eS sich auch diesmal zur Aufgabe gemacht hat , dem Publikum
etwas Gutes zu bieten , außerdem auch nur dieser eine Gesell¬
schaftsabend stattfindrt, so wird er jedenfalls ans ein volles
Haus rechnen dürfen.

— Beake, 25 . Februar . ZumbrakerSingvereins¬
konzert wird uns noch geschrieben : „ Noch einige Worte zu

dieser Ausführung . Der Verein darf mit größtem Stolze auf
das so wohlgelungeneWerk zurückblicken , ein Werk, wie wir es
dort in solcher Weise selten , wohl noch nie hörten. Das,
was uns am wenigsten gefiel , kuren die von unserem hier
hochgeschätzten Sänger, Herrn Grahl -Bsrlin , vorgetragenen
Rezitativs. Wie kam es, daß einigeNoten , für uns unmotiviert,
ungewöhnlich lange teu . gesungen wurden und die darauf
folgenden sich übersprudelnd, den nächsten Takt durcheilten?
Es wurden dadurch dem Dirigenten und Orchester große
Schwierigkeiten bereitet. Selbstredend wird jeder Dirigent
sich den Empfindungen und Auffassungen seiner Solisten an¬
zuschmiegen versuchen , doch wünscht auch der Dirigent von
jenem dasselbe ; ja , in erster Linie hat sich der Solist dem
Taklstock des Dirigenten unterzuordnen. So war es hier
nicht . Daß Herr Drohla diese seine schwierige Aufgabe in
anerkennenswerterWeise gelöst hat, ist gewiß ; aber eine große
Freude war es, wie das Orchester bestimmt und exakt zu
seinem Dirigenten hielt, ja bestrebt war, ihn zu unterstützen;
ohne dieses Bündnis wären Schwankungen schwererer Art , ja
vielleicht noch mehr, unabwendbar gewesen . Als Rnbinstein
gesagt wurde , ein Stück am Abend vorher besser gespielt zu
haben, erwiderte er : „ Na , man spielt nicht immer überein! "
Lassen wir also diesen Grund auch hier gelten, sang doch
Herr Grahl die Arien in alter, edler , ruhiger, künstlerischer
Vollendung. Der braker Singverein möge sich durch den
ihm leider gewordenes spärlichen Besuch und den dadurch er¬
wachsenen pekuniären Schaden nicht abhalten lassen , unter
seiner bewährten Direktion und der gut geschulten Kapelle
fleißig weiter zu streben , die Freude am Werke bleibt Sängern
und Hörern.

"
X . Brake , 23 . Februar . Beim Seeamt Brake wird

am Sonnabend , den 25 . d . M , die Haupiverhandlung betr.
den Seeunsall des Varkjchiffes „ SatuninS"

, Kapitän Müller,
aus Brake und den Seeunsall (Zusammenstoß) des Bremer
Dampfers „ Albatroß " mit dem Segelschiff „ Hewika " aus
Elisabethfehn stallfinden. — Unser Pier ist z. Z . voll besetzt.
An demselben liegen die Elsflcthcr Bark „ Sterna"

, die eine
Ladung Salpeter hier löscht , die norwegische Bark „ Drammen " ,
die hier einen Teil ihrer Ladung ( Pitchpine-Bohlen) leichtert,
und zwei Getreidedampfer, der englische Dampfer „ Ducheß
of Aork

" und der dänische Dampfer „ Gorin "
. Ersterer

bringt reichlich 3000 Tons , letzterer ca . 2400 Tons
Getreide an.

O Brake, 23 . Februar. In hiesiger Stadt herrscht zur Zeit
eine äußerst rege Baulust. Besonders tritt diese an der ver¬
längerten Kirchensiraße hervor , wo augenblicklich zwei Neubauten
ihrer Vollendung nahen und weiters zwei in nächster Zeit in An¬
griff genommen werden . Nach Fertigstellung derselben wären sechs
Neubauten an dieser erst vor zwei Jahren gelegten Straße auf¬
geführt . — Am hiesigen Pier löschen augenblicklich 1 Salpeterschiff,
1 Holzschiff und 1 Gctrcidedampfer . Letzterer ist erst gestern Nach¬
mittag mit 2400 TonnenGetreide vom schwarzen Meer angckommen,
und wird sich diesem morgen nochein weiterer Getreidedampfer zugesellen.
Im Hafen lösch : augenblicklich der norwegische Dampfer „ Bremen"
eine Ladung .yolz . Ferner hat der Kohlendampfer „Warnen"
gestern Morgen den Hafen wieder Verlagen . — Die erste diesjährige
Versammlung der hiesigen Bäcker-Innung findet am Sonntag m
Th . Müllers Gasthause Hierselbst statt.

LH Deichhor -st - Delmenhorst, 23 . Februar. Der
Deichhorster Mannergesangverein veranstaltet am Freitag , den
24 . März , im Vereiuslokale, E. Müsegaes Gasthaus , sein
erstes Konzert. Außer den UngeübtenChorlicdern des Vereins
kommen Solovorträge , Duette rc. zum Vortrag . Ganz be¬
sonders ist auf die Vorbereitungen der Musikabteilung des
Vereins aufmerksam zu machen . Leider gestatten die zur
Verfügung stehenden Lokalitäten keine allgemeinere Einladung.

^ Grosienknctc », 23 . Februar. Gestern hielt der Vollmsier
H . Kröger aus Ahlhorn in denr von ibm im vergangenen Jahrs
erworbenen , zu Döhlen belegen?» Forstbestand eine Holzauktion ab,
wozu sich Viels Käufer eingefuudcn hatten und recht hohe Preise
erzielt wurden . — Der hiesige Gesangverein „ Liederkranz" hat be¬
schlossen , am Himmelfcchrtstags ein Sängerfest zu veranstalten , uns
sollen dazu sämtliche benachbarte Gesangvereine eingeladsn werden.
— Gegenwärtig herrscht hier noch immer recht rege Baulust. Da
bei der gelinden Witterung im Laufe des Winters fast alle im Bau
begriffenen Gebäude bis zum Richten fertig gestellt sind, beginnt jetzt
der Maurer Sander auj seinem von Grotelüjchen aus Sage ange-
kauftcn Grundstück in der Nähe der Molkerei ein Wohnhaus zu
errichten.

8 Heppens , 23 . Februar . Die Gemeindevertretung
hielt am Mittwoch Abend wieder eine Sitzung ab, in welcher
das Regulativ betr. Anschluß an die Privatwasserleitung
beraten wurde.

* Bant, 23 . Februar. Am Sonnabend, den 4. März, bält
der Vorsitzende des Lehrervsreins für Naturkunde , Herr Bürgerschul¬
lehrer Schütte - Elsfleth , im Restaurant „Zur Börse " am Banter
Markt einen Vortrag über das Thema: „Die Strandfauna, unter
besonderer Berücksichtigung des Kleingetiers , das im Wattenmeer
der Jade vorkommt ." Zu denr für die hiesige Gegend sehr inter¬
essanten Vortrage sind außer sämtlichen Lehrern hiesiger Gegend
auch alle andern Naturfreunds sehr willkommen.

Dmrgast , 23 . Februar. Mit dem Bau der Granat¬
dörr - Anstalt des Herrn Brunken ist nunmehr begonnen
worden. Mit derselben soll eine größere Schweinemästerei
verbunden werden.

Bockhorm, 22. Februar. Vom hiesigen Gemeiderat ist
beschlossen worden, ein Krankenhaus zu erbauen, und wird
zu diesem Zwecke jetzt in nächster Nähe Bockhorns hierzu
Land anzukaufen gesucht.

Waddewarder», 22 . Februar. Der Gesundheits¬
zustand unserer Gemeinde ist augenblicklich ein so ungünstiger,
wie wir ihn seit Jahren nicht gehabt haben. Hauptsächlich
treten Lungenentzündung und Influenza , sowohl unter Er¬
wachsenen wie auch unter Kindern, ernst auf . Im neuen
Jahre sind bereits 6 Sterbefälle zu verzeichnen gegen 6 Todes¬
fälle im vorigen Jahre. — Herr Organist Schmidt ans Jever
veranstaltet am Sonntag, den 5 . März , nachmittags um
5 Uhr , ein Orgelkonzert in unserer Kirche . In Anbetracht
des Umstandes, daß der Ertrag des Konzerts der kirchlichen
Armenpflege zu Gute kommen soll , dürste wohl auf eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft zu rechnen sein.



Hooksiel , 22. Februar. Nachdem sich die Bewohner
unseres Ortes gestern Abend schon teilweise zur Ruhe be¬
geben hatten , wurden sie schon um 10 Vs Uhr durch Feuer¬
lärm wieder aus dem Schlafe aufgeschreckt . Es brannte in
dem am Hafen belegenen, der Witwe Engelke Hierselbst ge-
hörenden und von Herrn I . Fuls bewohnten Gasthofe, in
welchem von letzterem neben der Gastwirtschaft auch Kolonial-
waren -Handlung betrieben wird. Wiewohl unsere wie auch
die Pakenser Feuerspritze sehr rasch zur Stelle waren, auch
die telegraphisch herbeigerufene sengwarderSpritze nicht lange
auf sich warten ließ , war doch an ein Retten des Hauses
nicht zu denken , jedoch gelang es mit Hilfe der drei Spritzen,
das anliegende, bereits brennende Zollamt zu löschen und zu
erhalten. Ein Glück war es, daß völlige Windstille herrschte,
da das Feuer sonst jedenfalls größere Dimensionen ange¬
nommen haben würde. Das Feuer griff mit solcher Schnellig¬
keit um sich, daß von dem Eingute nur weniges, von dem
nicht unbedeutenden Warenlager jedoch gar nichts gerettet
werden konnte . Wie es heißt, soll das Feuer im Warenlager
entstanden sein, jedoch ist die Entstehungsurjache unbekannt.
Haus sowohl wie die Mobilien und das Warenlager des
Herrn Fuls sind versichert.

§ Reuende, 24 . Februar. Aus der Sitzung des
Gemeind erat s vom gestrigen Donnerstag ist das Nach¬
stehende mitzuteilen. Nachdem Herr von Stransky aus der
Gemeinde Neuende verzogen ist , wählte man Herrn Rickless
zum Mitglieds der Schätzungskommission. Um eine Verlegung
des dem Marinesiskus gehörenden Geleises auf der Chaussee
Wilhelmshavcn- Rüstersiel herbeizuführeii, wird der Gemeinde¬
vorstand auf Anregung der Anlieger genannter Straße ge¬
eignete Schritte unternehmen. Genehmigt wurde in zweiter
Lesung ein Antrag des Herrn Hausmanns Andrae- Schaar,
den Fußweg durch Schaar etwas zu verlegen, um eine Be¬
gradigung herbeizuführen. Auch war die Versammlung damit
einverstanden, daß Herr A . den Gemeindeweg-Erdcplacken
Nr. 4 erhält und dafür ein gleich großes Areal von seinen
in der Gemeinde Reuende belegenen Ländereien an die
Gemeinde abtritt . Das neue Wegeregister für die Gemeinde
Neuende fand Genehmigung. Auf eine Anfrage des Staats¬
ministeriums konnte festgestellt werden, daß eine Ueberhand-
nahme der Feldmäuse nicht zu befürchten sei. Genehmigt
wurde das Regulativ betr. Bedingungen zum Anschluß an
die Privatwafferleitnng . Nach der Mitteilung des Herrn
Gemeindevorstehers hatte die Gemeindekasie pro 1897/98
eine Einnahme von 15,712 .06 Mark und eine Ausgabe von
15,960 .72 Mark.

Nrrs deu benachbarten Gebiete»
Leer, 23 . Februar. Nachdem amtlich bekannt gegeben,

daß die Maul - und Klauenseuche in unserer Nachbar¬
schaft und in ganz Ostfriesland erloschen ist , wird nunmehr
erfreulicherweise durch magistratsseitige Bekanntmachung mit¬
geteilt, daß von jetzt an die kalendermäßigen Viehmärkte
Hierselbst wieder abgehalten werden. Die nächsten Markttage
fallen auf den 1 ., 8 . , 15. , 22 . und 29 . März er . — Für die
Jahre 1899 bis einschließlich 1904 sind u. a. als Mitglieder
der Kreis - Körungskommission (Stuteukvrung ) des
Regierungsbezirks Aurich bestellt : für sämtliche Kreise Mhd.
Groeneveld-Bunderhee bei Bunde , zugleich Vorsitzender;
O . B . Hagena-Joachimsscld bei Dornum , als Stellvertreter;
F . W . Becker -Seriem bei Esens ; I . D. Aden-Holtrop bei
Aurich, als dessen Stellvertreter . Für Kreis Leer : A . Boek-
hoff-Klostermuhde; I . Viötor-Nettelburg bei Leer als Stell¬
vertreter. Kreis Weener : Jan Huisinga-Siepelborg bei
Kirchborgum; W . Jansssn -Weenermoor, als Stellvertreter.

Emde», 22 . Februar. Dem Vernehmen nach werden
voraussichtlich bei dem hiesigen kaiserlichen Telegraphenamte
und dem kaiserlichen Postamte zum 1 . April d . J . Beamtinnen
eintreten. Es sollen im ganzen 14 weibliche Personen
angestcllt werden.

Aitrrch, 23 . Februar . Ein Nachspiel zur letzten
Reichstagswahl fand gestern vor der 2 . Strafkammer
statt. Es dürste noch in Erinnerung fein , daß im 1 . ost-
friesischen Wahlkreis der Kampf zwischen dem agrarischen
Kandidaten, Grafen Knyphausen, und dem nat .-lib. Bewerber,
Justizrat Franzius , ein ungemein heftiger war . Es kam zu
ausfälligen Zeitungs -Anzeigen, die schließlich zu wechselseitigen
Beleidigungsklagen zwischen Franzius einerseits und dem
Gemeindevorsteher Schlüter und Kr. mocl . Vissering in
Norderney, Gutsbesitzer Visssring in Lintel usw . führten.
Zunächst handelt es sich um die Klage Schlüter und Viffering-
Lintel gegen Franzius. Dieselbe kam am 22 . Dezember
v. Js . vor dem Schöffengericht zu Norden zur Verhandlung
und endete mit der Freisprechung des Beklagten. Hiergegen
hatten die beiden Kläger Berufung bei der Strafkammer in
Aurich eingelegt. Die letztere sprach FranziuS , soweit Viffering
in Frage kommt , frei, verurteilte Franzius hingegen wegen
Beleidigung des Schlüter zu 50 Geldstrafe ev. 10 Tagen
Hast, sowie in die Kosten. — Dann kam die Privatklage des
Justizrats Franzius gegen den Auktionator König, Gemeinde¬
vorsteher Schlüter und kr . moä . Viffering, sämtlich in
Norderney, zur Verhandlung . Das Schöffengerichtzu Norden
hatte, nachdem die Klage gegen kr . Viffering zurück¬
genommen war, auf Freisprechung der beiden anderen
Beklagten erkannt. Aus die hiergegen eingelegte Berufung
verurteilte die Strafkammer zu Aurich die Beklagten zu je
30 ^ Geldstrafe ev. 5 Tagen Haft . Auch dieser Fall
beweist aufs neue die grundverschiedeneAuffassungder Richter
bei Beleidigungsklagen. (W . T-)

H . Geestemünde, 23 . Februar . Bei der vom Provinzial¬
landtag vollzogenen Wahl eines zweiten Schatzrats der
Provinz Hannover wurde unser Bürgermeister Bleß-
mann mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Majorität
gewählt. Bürgermeister Bleßmann steht seit der Vereinigung der
beiden Gemeinden Geestendorf und Geestemünde im Jahre
1889 an der Spitze unserer Gemeindeverwaltung. Er hat
sich während dieses Jahrzehnts als rin Kommunalbeamter
von ganz hervorragender Begabung und ungewöhnlicher,
Arbeitskraft bewährt. Sein Fortgang wird von der Bürger-

! schaft allgemein bedauert und um so schwerer empfunden
werden, als auch unser Stadtbaumeister uns demnächst ver-
laßt . Der hiesige Bürgermeisterposten ist mit einem Anfangs-
gehalt von 6000 steigend bis zu 8000 dotiert. An

; Bewerbern wird es nicht fehlen.
Hamburg, 22 . Februar. Im Prozeß des Ober¬

försters Lange contra Fürstlich Bismarckfche Erben
wegen höherer Pensionsansprüche ist aus den 25 . Februar
Termin in Berlin anberaumt, worin Fürst Herbert den
Glaubenseid leisten soll . Auch Herberts Schwester, Gräfin
Rantzau, soll in späterem Termine den Glaubenseid leisten.
Oberpäsident Graf Wilhelm Bismarck-Königsberg hat kürzlich
den Wissenseid geleistet . — Der Senat beantragte die Be¬
willigung von 2V- Millionen Mark zum Bau eines zweiten
Zentralgefängnisses in Fuhlsbüttel.

Helgoland, 21 . Februar. Im Jahre 1898 wurden hier im
ganzen , wie der „Hamb . Korresp." berichtet. 230 Paare getraut,
darunter 17 einheimische nach erfolgtem Aufgebot , 210 auswärtige
nach erfolgter Dispensation von: Aufgebot . Außerdem ließen sich
3 auswärtige Paare, die kurz vorher in der Heimat standesamtlich
verbunden waren , hier kirchlich trauen. In diesem Jahre wurden
bereits 12 Trauungen der zweiten Art vollzogen . — Da nun hier
die Befürchtung besteht, daß mit Einführung des neuen Bürger¬
lichen Gesetzbuches im Jahre 1900 dis Trauung auswärtiger
Paare mit Dispensation vom Aufgebot nicht mehr zulässig sei , ist
über diese Angelegenheit von den betreffenden Behörden eingehend
berichtet und von der Gemeinde -Vertretung beschlossen worden , eine
Petition an das Abgcordneten -Haus zu senden mit der Bitte, diese
Trauungen für weitere 10 Jahre , also bis zum Jahre 1910 bestehen
zu lasten.

Nus aller Welt.
Ueber den Unfall der „ Bulgarin " ,

berichtet , newyorker Telegrammen zufolge, der gerettete Maat
Scharpes folgendes : Am 1 . Februar , abends 8 Uhr, erhob
sich ein Orkan, gegen den die „ Bulgarin " nicht vorwärts
kommen konnte . Am folgenden Tage mußte die „Bulgarin"
beidrehen ; die fliegenden Brücken vorn und hinten wurden
fortgeschwemmt und bald darauf auch der Steuerapparat fort¬
gerissen . Die „ Bulgaria " befand sich in der Gewalt der Wellen.
Furchtbare Wogen schlugen über das Schiff. 100 Pferde
auf dem oberen Deck risse» sich los und wurden alle in der
Verwirrung zu Tode getreten oder ertranken bis auf 20.
Die Schlachter sowie eine Anzahl Seeleute suchten die übrigen
Pferde zu beruhigen, allein vergeblich , worauf den Tieren
die Kehle durchschnitten wurde. Ein Schlachter brach
beide Beine, ein Seemann wurde schwer verletzt.
Das Schiff war leck und mit einer großen Menge Wasser
gefüllt. Die Ladung hatte sich verschoben . Der Dampfer
hatte eine starke Schlagseite nach Backbord, welche er
durch das Gewicht der toten Pferde erhielt. 72 Stunden
arbeitete die Mannschaft in angestrengtester Weife, warf
Ladung über Bord , jedoch ohne Erfolg ; das Schiff
sank zollweise ; eine große Welle schwemmte acht Rettungs¬
boje fort . Am Morgen des 5 . Februar erfolgte der Befehl,
alle Mann an Deck, um die Besteigung der Bote vorzu- !
bereiten. Der Maschinenraum war voll Wasser; vier Pumpen
konnten das Einströmen des Wassers nicht hemmen ; den Heizern
gelang es aber, das Feuer wachzuhalten. Alle an Bord be¬
findlichen Personen wurden mit einem Rettungsgürtel versehen
und die noch übrig gebliebenen Bote in Bereitschaft gebracht.
Kurz nach Tagesanbruch wurden die Dampfer „ Weehawken" ,
„ Viktoria" und „ Kordistan" nacheinander gesichtet.
Die „ Weehawken " sandte 2 Boote ab. worin 25 Frauen
und Kinder gebracht wurden. Trotz der Zunahme des Sturmes
gelang es noch, ein Boot der „ Bulgaria " herunterzulassen.
Scharges und drei andere Seeleute sprangen hinein, um die
Ruder zu ergreifen, das Boot trieb jedoch fort. Scharges
lobt das Verhalten der Mannschaft und der Passagiere ; er
glaubt nicht , daß die „ Bulgaria " den Sturm ausgehalten
habe, da sie bereits im Sinken war.

Ein Bismarck -Haus.
Freunde und Verehrer des verstorbenen ersten deutschen

Reichskanzlers regen neuerdings die Errichtung eines großen
Bismarck-Hauses für das deutsche Volk in der Reichshaupt¬
stadt an, in welchem alles , was der große Führer und
Einiger der Nation selbst gedacht , besprochen und gethan
hat , was Wissenschaft , Kunst, Publizistik über ihn und sein
Werk geschaffen und geschrieben , Gemälde, Statuen, Bücher,
Archiv - Veröffentlichungen, Zeitungen, Humoristisches, zu¬
sammengetragen werden soll zu einem großen Ehrendenkmal
für den Gefeierten. Es wird dabei der Wunsch ausgesprochen,
daß auch das jetzt in dem abgelegenen Schönhausen fast
versteckte Bismarck- Museum mit diesem Bismarck - Hause
vereinigt werde . Vor kurzem hat ein Komitee die
Errichtung eines solchen Bismarck - Hauses in Stendal , dem
ursprünglichen Bismarckschen Familiensitze, nach Analogie des
Goethe- Hausesin Weimar beschlossen . Abereskann nichtzweifelhaft
sein , daß für ein solches zusammenfassendes Haus Stendal
nicht der richtige Ort ist , daß vielmehr die Reichshauptstadt
allein dafür in Betracht kommen kann , in der der Fürst über
ein Mcnschenalter hinaus sein großartiges Wirken entfaltet
hat . und die neben dem siegreichen Heldenkaiser ihm ihre groß¬
artige Entwickelung in erster Linie zu verdanken hat. Es ist
kaum zu bezweifeln , daß, sobald die richtigen und rührigen
Persönlichkeitendiesen liegenden Gedanken aufgreifen und aus¬
gestalten werden , die Errichtung eines solchen nationalen
Bismarck-Hauses schnell gesichert sein wird.

H *

Eine hübsche Karnevalsgeschichte
erzählt die römische „ Tribuna " vom letzten Maskenball im
„ Eldorado " zu Rom. Ein Student, der in einer Parodie
auf Mascagnis „ Iris " die Rolle einer japanischen Tänzerin
ganz großartig verkörpert hatte, war über seinen Erfolg im
Mcidchengewcmde so erfreut, daß er die Frauenkleider auch
während des Tanzens trug . Als er während einer Tanz-
pauss planlos durch die mit weinseligenLeuten besetzten Säle
schleuderte , raunte ihm Plötzlich jemand ins Ohr : „ Ein herr¬
liches Geschöpf ! " Er drehte sich um und gewahrte einen
sympathischen Jüngling , ans dessen Antlitz sich eine so naive

Bewunderung ausdrückte, daß dem Bruder Studio sofort dev
Gedanke durch den Kopf fuhr : „ Aha, ein verliebter Narr,
der mich für ein echtes Weib hält ! " Der Verehrer der weib¬
lichen Schönheit des Studenten hatte das Aussehen des
jugendlichen, bartlosen Hausbesitzersohnes, der soeben flügge
geworden ist und bei der ersten besten Gelegenheit sein Taschen¬
geld bis auf den letzten Heller „verplnndert"

. Der Student
beschloß , den grünen, abenteuerlustigen Jüngling gründlich
hineinzulegcn; er ergriff seinen Arm , warf ihm einen
seiner feurigstenBlicke zu und flüsterte mit liebebenderStimme:
.. Gefalleich Dir wirklich , Kleiner? " — „ Sehr," erwiderte
lieblich errötend der junge Mann . Der Student führte nun
seinen entzückten Verehrer kreuz und quer durch die Tanzsäle
und ließ dann leichthin die „suggestiven

" Worte fallen : „ Ich
habe riesigen Appetit.

" — „ Wirklich? Dann wollen wir
essen.

" antwortete schlicht und einfach der Jüngling.
Gesagt, gethan. Bald darauf nahm ein verschwiegenes
Kabinett das Liebespärchen auf . Man aß und trank vorzüg¬
lich , und als man gerade ein bischen zärtlich werden wollte, kam
die Rechnung. Der „ Hcmsbesitzerssohn" sah sie nur oberfläch,
lich an und sagte dann mit einem reizenden Lächeln zum
Kellner: „ Der

'
.Herr zahlt ! " Der Kellner verbeugte sich,

diskret und verständnisinnig lächelnd, und entfernte sich. Der
Student aber betrachtete mit weit aufgerissenenAugen seinen
„ Verehrer" und fragte mit kaum hörbarer Stimme : „ Was
sagtest Du soeben ? Wer zahlt? " — „ Du ! " — „ Ich? " —-
„ Na ja , der Herr zahlt doch immer. " — „ Ja , bist Du denn
nicht der Herr ? " — „ Ich ? Keine Ahnung ! Ich bin nur als
Mann verkleidet , im gewöhnlichen Leben bin ich Modistin.

"
Tableau!

Telegraphische Depeschen.
DDK. Wie », 23 . Februar . Wie die „Neue Freie

Presse" aus Pest meldet, ist das ungarische Ministerium
gebildet. Das Portefeuille des Innern neben dem Präsidium
übernimmt Koloinan Szell , das der Justiz der bisherige
Staatssekretär Ploß, das des Handels der Abgeordnete
Hegedutes. Im klebrigen tritt keine Veränderung ein . Dis
Vereidigung der Minister erfolgt in den nächsten Tagen.
Das neue Kabinett wird sich Mittwoch dem Reichstags
vorstellen.

LDU . Paris , 23 . Februar . Um 10 Uhr veranstalteten
die Autisemftcn auf den Boulevards eine gegen die Anhänger
Loubets gerichtete Demonstration. Dabei wurden Rufs
„ Panama ! " ausgestoßen. Es kam zu mehrerenVerhaftungen.
Um Vs 12 Uhr fanden in den Boulevards Puiffoniere ver-
schiedenene Schlägereien statt . Die Polizei trieb dis
Streitenden auseinander . Um Mitternacht herrschte auf den
Boulevards Ruhe . Die Zahl der am Abend vorgenommenen
Verhaftungen beträgt 180 . Fast alle Verhafteten werden
beschuldigt , sich gegen die Polizcibeamten vergangen und auf¬
rührerische Rufe ausgestoßen zu haben. Eine Anzahl
derselben ist verwundet. Zwei Polizisten haben schwere Ver¬
letzungen davongetragen.

KDL . Paris , 23 . Februar . Präsident Loubet ver¬
anstaltete zu Ehren der zur Leichenfeier cmgetroffenenMissionen
ein diplomatischesDiner , an dem die Präsidenten der Kammer,
die Mitglieder der Regierung und das diplomatischeKorps
teilnahmen. Loubet hatte bei der Tafel zur Rechten den
österreichischen Botschafter Grafen Wolkenstein, zur Linken den
italienischen Botschafter Grafen Toryielli . Gegenüber hatte
der päpstliche Nuntius Platz genommen.

LIK . London, 23 . Februar . Briefliche Meldungen
aus Maskat teilen mit, daß der Sultan sich geweigert habe,
dem britischen Admiral Mitteilung bezüglich seines mit Frank¬
reich abgeschlossenen Vertrages Zu machen . Der Kommandant
der „ Sphinx " entsandte darauf Truppen nach Bandarjiseh
und ging nach Jesk , um an die englische Regierung
zu telegraphieren. Bei seiner Rückkehr wurden dem
Sultan die monatlichen Hilfsgelder nicht gezahlt. Der
Sultan, der auf das Erscheinen von französischerHilfe
wartete , verhielt sich störrisch . Das Flaggschiff
„ Eclipse" stieß am 14 . Februar zu den Kanonenbooten
„Sphinx " und „Nedbreast," was große Bestürzung hervor¬
rief. Am 16 . Februar verwarnte der Admiral den Sultan,
er werde, falls er einem um 2 Uhr auf dem Flaggschiff
anberaumtem Durbar nicht beiwohne, um 2 Uhr 20 Minuten
das Bombardement eröffnen. Die Konsulate wurden davon
verständigt. Die ganze Stadt kam in Aufregung. Der
Sultan wurde von seinen Ratgebern gebeten , nachzugeöen.
Inzwischen wurden die Kriegsschiffe klar zum Gefecht
gemacht und nahmm ihre Stellungen ein . Infolge
hiervon stellte der Sultan an hohen sichtbaren Plätzen
Zeichen auf , daß das Abkommen für nichtig erklärt
sei, und sandte seinen Bruder auf das Flaggschiff. Der
Admiral lehnte es ab, ihn zu empfangen. Kurz vor 2 Uhr
kam der Sultan selbst nach dem Flaggschiff und verweilte
daselbst drei Stunden . Es wird berichtet, er habe den
französischen Vertrag dem Admiral ausgeliefert. In dem
Durbarim -Palast wies der Sultan öffentlich und in Gegen»
wart des Admirals das französi sche Abkommen zurück.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Atens - Blexen. Am Sonnabend , den 25 . Februar,

nachmittags 6 Uhr, in Ritters Gasthause zu Blexersande.
1 . Vortrag des Herrn Oberinspektors Witte über Haftpflicht-
Versicherung. 2. Ueber Torfmehl -Melaffe -Fütternng . 3 . Be¬
sprechung der Tagesordnung der nächsten Central -Ausschuß-
Sitzung . 4 . Verschiedenes . Chikane -Verein : 1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage. 4 . Abänderung des § 5 Abs . ck.

Landwührden . Am Sonnabend , den 25 . Februar,
nachmittags 6Vs Uhr, in Meiers Gasthaufe zu Dedesdorf.
1 . Vorträge der Herren : a) Ehr . Hanken über die Anwendung
des neuen Heilmittels bei dem Kalbefieber der Milchkühe,
d) H . Schmidt über die Verpflichtungen der Betriebsleiter
bei Unfällen im landwirtschaftlichen Betriebe, v) kr . weck.
Bohlen über erste Hilfe bei Unfällen. 2 . Abstimmung über
den Antrag : Verlegung des Rrformationsfestes aus einen

'
Sonntag . 3 - Verschiedenes.
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Louis
KolWitd.

kotilei 'nsli 'asss 46 .

Mzeiqen.
Pude . Der Landmann Bernhard

Gchwartiug zu Hurrel läßt am
Sonnabend, de» 4. Mär.;,nachm. S Ahr,

1 Sjahr . braunen Wallach, zug¬
fest, auch guter Einspänner,

1 tiedige Kuh, nahe am Kalben,2 tiedige Qumen , do.,2 2jkhrige Ochsen,
17 trächtige Schweine,

1Ü0Ü Pfund Saathafer und
mehrere tausend Pfund Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
G Haverkamp , Aukt.

Lungenkranke,
welche vr . Lredinsr « Heilanstalt,
Görbersdorf , aussuchen wollen, werden ge¬beten, bald zu kommen , da die Uebergangszeit
vom Winter zum Frühling die gefahrvollste
für Lungenkranke ist.

Zahnschmerz
"

hohler Zähne beseitigt sicher in wenig Minuten
Kropps Zahnwatte (2V7° Carvakrolwatte).
Verlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche ä, 50 H . Zn haben
bei H. Mischer , Tangeßraße 11.

Nadorst . Ersuche alle diejenigen, welche
von dem verstorbenenLandmann A . vorMohr
zu Ohmstede zu fordern haben, binnen 14
Tagen beim Unterzeichneten spezifizierte Rech¬
nung einzureichen, desgleichen die, welche ihm
schulden , in gleicher Frist Zahlung leisten.

1899 Februar 24.
H . vor Mohr.

Wohnungen.
Zn verm . möblierte Smbe mit Kammer.

Baumgartenstraße 16.

Die neuen

SWöMMlsedsn Aokerbeik-
KM -Lssseil

sinä in Amerika tust ükerail im 6lei)rauek uvä bürgern sieb io-
koiZe ibrer ausssroräontliek grossen VorsüAs aliontlialden unZe-meiu sobnell ank äem euroxüiseben Kontinente ein.

VorssÄKS äer neuen amerikanisekeu 8rvI »vrlLSlt8« vL«I -M » 88v » sinä:
1 . vsnkdsn grösste Sieks «-»«» gsgsn VisbstsküH
2 . vis Lasse sebliesst sieb o )»r»v Sok>il888 > vo » «vNrst

80 fk8t , äass sie von vneingeveibten nnmöglieb rm öffnen ist.
3 . Leibst LinZerroikte, rrelebe äie Loustruktion äes Neobanis¬

mus genau kennen , sinä nicbt im Ltanäe , äie Lasse 211 öffnen,so lange iknen äie momöntsne LinsteiinnZ unbekannt ist.
4. Die Lasse lässt sieb aut 33 verstellen.
5 . Lobalä äie Lasse geöffnet rvirä, ertönt ein OtoekensiZnal.6 . Oie Lasse ist mit VeiebtiZkelt äurcb 4 Lodrauben an jeäem? lat2v 2U beköstigen.
7. Oer stannenä billige vreis ermöZliobt es jeäsrmann , sieb

äieser Lieberboitskasse 2U beäienev.
8 . Oie Lasse entbält ausser äen 6 lassen kür 6lolä , Lilber,Liekel nnä Lupker veitere 4 Abteilungen kür OaxierZelä,UVeebsel ete. ete.

Preis M. k8, — per 8iü6k ^ snkfupi s. -ü.
8Ls eir »v LLr»si8v « « r

/ lllsin-VorkLuf kür Oilisnburg:
M. MOL'M'SMG- ^ okannissir . 3.

Zn vermieten eine kl.
Mietpreis 90 _

Oberwohnung,
Westerstraße 3.

Am Sonntag , dsn ZG. Kebruav,
im

Z» verm. per 1. Mai oder früherkt. Unter-
Wohnung, St ., K , Küche , Keller u. Boden.

H . Plander , Osternburg. Hermannstr.
Osternburg , Sandstratze 1 . Benetzungs-

Halber zum 1. Mai eineOberwohmmg zu l wozu höflich » einladet
vermieten. H . Eüberg.

„ Gs 'WMGI»
Großer

Bolksunterhaltnngsabend,
Zu verm . sep . Unteriv . f. einz. Leute.
Zu erfragen in der Exp cd . d . Bl.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein Geselle.

Ang . Warnke , Schneidern,. , Ziegelhofstr. 71.
Gejucht zu Mai ein

16 —-18 I . f. Landwirtsch.
Mädchen von

_ _ Ziegelhofstr. 62.

Uesucht
zum 1. Mai ein junges Mädchen , Gehalt
nach Uebereinkunft, und ein Mädchen von
16 bis 18 Jahren.

I . H . Schmidt,
„Zum deutschen Hause",

_ _ Grohn -Vegesack.'
Gesucht zu Ostern ein Maschinenmeister-

lehrling . F . Büttner , Bnchdrnckere».

M » MMS »L «»Ki8«
Sehr gut empf. junge Mädchen und

Haushälterinrien suchen ans sofort nnd
Mai Stellung im städtischen oder land-
wirtschaftl. Haushalt hier od . auswärts.

Johannisstr . 13. Frau Blnmensaat.
Sehr gut empf. junge Mädchen suchen

pr . Mai Stellung für Laden u. Haus - i Heute, Freitag , den 24 . Febr ., obds. 8 Uhr:halt °d°° m -i»°- « iriichaft. ,
grgjjx VokstellUM,

llirkus L. örsull.
D - odts Etablissement,

Oldenburg.

Zum 1 . April sucht ein gemischtes Waren-
Gefchäft einen jungen Mann, der als erster
Verkäufer hauptsächlich die Manufaktur-
wareu-Abteilung zu übernehmen hat. Gesl.
Offerten mit Gehaltsanspruch u . Photographie
erbeten unter l . b. 160 an die Exped. d . Bl.

Ein erfahrenesjunges Mädchen sucht
Stellung in einem feineren, ländlichen Haus¬
halt bei Familienanschluß.

Offerten unter 0 . 14 postlagernd
Oldenburg

Suche p. ^gleich oder sp. junges Mädchen,
xen erlernen will,
lander , Nordstraße.

welches das Pnümachen erlernen will.
E . PI

Oldenburg . Gejucht zum 1 . Äai «n
Knechtvon 15- 17 I , am liebsten v. Lande,
zu melden Staulinie 19 . 1 Treppe.

Johannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht für hier u. ausw . pr . Mai

Köchinnen, Küchenmädchen, best. Haus¬
mädchen, welche Schneidern können,
ferner ans sos. n. Mai Müllergesellen,
Fahrknechte, Grost - nnd Kleinknechte,
Madch ., die melken können, b. hoh. Lohn.

Johannisstr. 13 . Frau Blnmensaat,
Boitwarden . Suche auf sofort oder

1 Mai einen Mittelknecht.
Georg Addicks.

Vereins- nnd Vergnngungs-
Unzeigen.

Verband deutscher Zimmcrleute.
Zahlstelle Oldenburg.

öffentliche Bersmuilmig
am Dienstag , den 28 . Februar,

bei F . Börner.
Tagesordnung:

Referent : Herr Rathmann aus Hamburg.
1. Die Lohnkämpfeder Bauarbeiter Deutsch¬lands.
2 . Zweck der Organisation.

mit neuem vorzügl. Programm.

Sonnabend , den 25 . Febr ., abends 8 Uhr:
Groste

G ala -Elite -Vo rstettrmg.Rene Programm -Nummern.
KE " Näheres dnrch Tageszettel . IW

Die Direktion.

Edewecht.
Kesangvorsin „lkrmome"

(GehrelS Gasthof.)
WU" Sonntag, den 26 . Februar : "MG

Großer

Gescllschaftsaben-
bestehend aus

Vorträgen , Gesang und Konzert.
Zutritt frei. Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Oldenburg.
ttoivl rum veuisoksn Kake ?

'.
( Fr . Kropp .)

Großes Kunst- und
Figureu -Theuter.

Sonntag , den 26 . Februar:
Der Verschwender . Lustspiel in 4 Mt«».

Preise der Plätze : 1 . Platz 70 2. Platz
50 3 . Platz 30 H .: Kinder unter 10 Jahren
die Hälfte.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichenBesuch wird höflich » gebeten.

H . Genzel.

Krreger -Verem
vor dem

HMqenaeistLhor.
Zu dem am Sonntag , den 26 . Februar

d. Js ., abends 8 Uhr , in der „Union" siatt-
findenden Vor trage des Herrn Oberst von
Lettow - Vorbcck über „Die Schlacht von
Königgrätz" hat der Kampfgenossen- Verein
die Freundlichkeit gehabt, den diesseitigen
Kriegerverein einzuladen, was hierdurch den
Kameraden ergebenst mitgeteilt wird.
_ Der Vorstand.E Verein ehemaliger
L 19. Dragoner.

Zu dem am Sonntag, den 26 . d . M.,abends 8 Uhr, in der „ Union" stattfindenden
Vortrage des Herrn Oberst v. Lettow-Vorbcck
über: „ Die Schlacht bei Königgrätz am 3 . Juli
1866 " werden unsere Vereinsmitglieder und
deren Damen infolge ergangener Einladung
seitens des hiesigen Kampfgenossenvereins
hierdurch ergebenst eingeladen mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung.

GroßhmoqlichesTheater.
Freitag . 24 . Febr . 1899 . 74. Vorst, im Ab.

Gastspiel des Frl. AugusteThiery vom
Stadttheater in Kiel.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Kassenöffnung 7, Anfang 7Vr Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonnabend . 25 . Febr : Minna v . Barnhelm.
Sonntag, 26 . Febr . : (Zum 1 . Male .) Frau

Holle, romantische Volksoper in einem Vor-
und einem Hauptakt von G. Kunoth. Der
Barbier von Sevilla.

Familien-NachrichLerr.
Geburts -Anzeige.

Wüstittg, 22 . Februar 1899 . Durch die
Geburt eines kräsiigenKnaben wurden hoch¬erfreut

D . Jürgens und Frau
_
Todes -Anzeigen.

Ekern bei Zwischenahn, 22 . Febr . 1599.
Heute Morgen entschlief sanft u. ruhig meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Groß¬mutter, Anna Catharme Kempen g °b.
Bulge im 71 . Lebensjahre.

Um stBe Teilnahme bittet
I . H . Hempen nebst Kindern

und Kindeskindern.
Die Beerdigung findet am Montag , den

27 . d. M. , nachm. 3 V, Uhr, in Zwischenahn
statt. — Kranzspenden waren nicht im Sinne
der Verstorbenen._

Weitere FamUisnnachrichten.
Verlobt : Adele Hayßen, Blexer Sande, mit

Carl Mengers , Grabswarden . — Gestorben:
Katharine von Wen geb . Sommer , Neustadt,74 I ., Landmann Johann Jacobs , Seefelder¬
außendeich, 45 I ., kgl. Oberstleutnant z . D.
Wilhelm Heye, Bad Oeynhausen, 75 I.

Verantwortlich für Politik und
^
FeuWon: vr . Ed . Höber. für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radvmsktz, Rotationsdruck und Verlag von B . SLark in OivenbMA.
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Ein Besuch der neuen
amilleMMschen Wurst- u. Nrischurarenstbrrk

in Zwischenayn.
LHZwischenahn, 23 . Februar.

Nachdem vor kaum Jahresfrist eine verheerende Feuers¬brunst den Brockhof in Äsche legte, stehen bereits jetzt an derStelle der damals abgebrannten Häuser neue Gebäude vongrößerer Ausdehnung und Schönheit wie zuvor. DieGärtnerei des Herrn Gerh . Bruns hat dis letzten Nach¬wirkungen des Brandes überwunden, die mit der Gärtnereiverbundene Gastwirtschaft, der „ Schützenhos", verfügt in dem
geschmackvoll aufgeführten Neubau über große, schöne, moderneingerichtete Restaurationsräume , aber auch dem trauten,offenen, ammerjchenHerd ist in der geräumigen „ ElmendorferKüche "

sein Recht verblieben.
An der anderen Seite der Straße erhebt sich jetztneben der im Villenstil- gehaltenen Direktorwohnung der

Koloffalbau der Wursifabrik. Es soll hier nicht unerwähntbleiben, daß sämtliche Neubauten in allen Einzelheiten von
hiesigen Handwerkern ausgeführt sind , die dadurch einenerneuten Beweis ihrer Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit ge¬liefert haben.

Die gesamte Leitung der „ AmmerländischenWurst - und
Fleischwarensabrik, Aktien -Gesellschaft "

, die auch ein Versand-Geschäft in lebenden Schweinen betreibt, liegt in den Händendes Begründers derselben, des Herrn I . F. Ehlers , dem
tüchtige kaufmännischeund technische Kräfte zur Seite stehe » .In der Fabrik selbst werden augenblicklich 10 Schlachter-
gesellen beschäftigt , die einem Meister, dem Herrn Carl Nisse,unterstehen. Die Fabrik ist am 7. d. M. in Betrieb gesetzt.Dazu ist zu bemerken , daß vor der eigentlichen Betriebs¬
eröffnung schon einige Schlachtungen mit Handbetrieb ver¬arbeitet waren, sodaß es möglich war , schon jetzt mit dem
Versand zu beginnen. Die zur Verarbeitung gelangendenSchweine werden entweder geschlachtet in Lieferungen ange¬nommen oder in der Fabrik selbst geschlachtet ; es ist zu dem
Zwecke eine komplette Schlachthauseinrichtung sowohl fürSchweine als auch für Rinder vorhanden. Die lebenden
Schweine werden von einer Rampe aus in einen erhöhtenRaum getrieben, hier betäubt und abgestochen , sie gleitendann durch eine Maueröffnung in den im Schlachthausestehenden großen eisernen Brühtrog und werden nach dein
Abbrühen mit Leichtigkeit durch eine schräge Schurre aus de»
sogenannten Haartisch gezogen , wo die weitere Reinigung vor
sich geht. Mittels einerHebevorrichtung werden sie an Hakengehangen, die mit einer Nolle auf einer Laufschiene befestigtsind; an dieser Laufrolle durchwandern die Schweinein einem großen Bogen das ganze Schlachthaus , siewerden aus dem Wege dahin ausgenommen und untereiner Douche abgcspült und gekühlt. Die Laufschiene führtbis in den Arbeits- und Nusschneideraum, wo die Schweinebis zur vollendeten Untersuchung, die der Fleischbeschauer
Schürmann vollzieht, hängen bleiben . An der Laufschiene ist
auch eine Waage angebracht, die beim Hinüberrollen des
Schweines das Schlachtgewicht feststellt ; durch einen sinn¬
reichen Mechanismus wird das Nettogewicht gleichzeitig durch
einen Druckapparat aus einen Coupon gedruckt , sodaß ein Irrtum
beim Verwiegen ausgeschlossen ist . Die Schweine werden
nun zerschnitten, die Schinken, Speckseiten und halben Köpfewandern jetzt in die Kellereien, wo sich große Pökelbassins
befinden, die sich gleich gut für nasse Pökelung, wie für
trockenes Einsalzen eignen. Der Gesamtmhalt der Bassins
beträgt über 40 Kubikmeter.

Die zum Verwursten bestimmten Teile gelangen nun in
einen Arbeitsraum , wo zwei der größten Wiegemaschinenmit je neun Messern das Feinwiegen des Wurstmettes be¬
sorgen ; sie liefern stündlich 3—5 Centner Mett zu Dauer¬
wurst. Zum Vorschneiden des Fleisches dient eine Patent-
Fleischschneidemaschine , stündlich schneidet sie 20 Centner
Fleisch . Eine Wurstfüllmaschine vermittelt das Einfüllen der
Wurstmasse in die Därme , sie wird durch die Betriebsmaschine
ongetrisben und durch einen Druck auf ein Trittbrett in
Thätigkeit gesetzt. In einer Stunde kann ein Mann damit
3 Centner Dauerwurst „ spritzen "

, wie der technische Ausdruck
lautet . Zur weiteren Behandlung der Dauerwurst und
zur Fertigstellung und Aufbewahrung bis zum Versand
dienen die nach langjährigen Erfahrungen von der
Maschinenfabrik Ed . Heipke Nachf. in Braunschweig ein¬
gerichteten Trockenräume und Vorratskammern, die sämtlichmit Dampfheizung und selbstthätiger Luftventilation nach
eigenen Prinzipien der genannten Maschinenfabrikversehen sind.Mit den Trockenräumen steht die Räucherei in Ver¬
bindung ; sie ist nach einem bewährten System» das der FirmaEd. Heipke Nachf. patentiert ist, hergestellt und eignet sich
gleich gut zum Räuchern der Schinken und des Specks, als
auch zum Räuchern aller Wurstsorten. Die Räucherei zerfalltin mehrere Abteilungen, die unabhängig von einander benutztwerden können ; während die eine Abteilung geräumt wird,kann in der anderen weiter geräuchert werden; Rauch- und
Lustverteilung geht gleichmäßig vor sich und ist durch zweck¬
mäßige Anordnung der Feuerstellsn, Durchlässe und Lust-
zusührmigen gänzlich unabhängig von der Außentemperatur.

Die Feuerungen der Räucherei sind im Kellergeschoß
angelegt, sie beschränken sich auf kleine Herde und besitzen
Schutzklappen, die sich durch eine sinnreiche Vorrichtung beim
etwaigen Uebertreten von Flammen selbstthätig schließen und
daher den Ausbruch eines Schadenfeuers in der Räucherei
unsehlbarverhindern. Bon der guten Beschaffenheitder Räucherei
und der Vortrockenräume hängt die Qualität der Ware be¬

kanntlich sehr ab, sie soll schädliche Witterungseinslüffe voll¬
ständig fern halten.

Außer für die Herstellung der Dauerwurst , von der ebendie Rede war , ist die Fabrik auch für die Produktion alleranderen Wurstsorten eingerichtet.
Eine Speckwürfelschneidemaschine , die stündlich 200 Pfd.Speck, ob roh oder gekocht, in Würfel von beliebiger Größe

schneidet , liefert die Speckwürfel für die Leber- und Blut¬
wurst ; ein großer Ueischwols für gekochtes Fleisch und roheLeber kann pro Stunde 7—10 Zentner Wurstmasse zu Leber¬und Blutwurst schaffen . In großen Kesseln von 2000 LiterInhalt wird das Fleisch hierzu gekocht.

Fabrikgebäude, Wohnhaus und Hof sind mit einer
elektrischen Lichtanlage versehen , die mit einer Akkumulatoren¬batterie von einer Kapazität von 80 Ampdrestunden aus¬
gerüstet ist ; dreißigLampen können 5 Stunden brennen, ohnedaß die Dampfmaschinezu lausen braucht. Die Schaltungenwerden an einer im Maschinenraumaufgestellten, in elegantesterWeise ausgestatteten Schalttafel vorgenommen.Ein Fahrstuhl , eingerichtet für Hand- und Krastbetrieb,geht durch alle Etagen ; er befördert die Waren zum Trocknenund Räuchern in die oberen Stockwerke, bringt die zum Ver¬sand kommenden fertigen Waren in den Packraum und schafftdie Schinken in den Keller; zum Transport dienen eigenshierzu konstruierte Rollwagen. Der Fahrstuhl hat eine
Tragfähigkeit von 10 Zentnern und gebraucht, um vom Kellerin den obersten Bodenraum aufzufahren, IV. Minute ; die
Niedsrfahrt geht entsprechend schneller vor sich. Durch eine
Vorrichtung kann der Fahrstuhl sowohl bei der Auffahrt wiebei der Niederfahrt jeden Augenblick zum sofortigen Stillstandgebracht werden, ein Umstand, der zur Verhütung von Un¬fällen sehr wichtig ist.

Bei der Wasserversorgung sür die Fabrik ist den ört¬
lichen Verhältnissen Rechnung getragen worden; es sindzu diesem Zwecks zwei Pumpenanlagen getrennt installiert.Die größere entnimmt das Wasser der etwa 90 Meterentfernt vorüberfiießenden Aue, führt es durch einen Filterund befördert es in ein Bassin von 9000 Liter Rauminhalt,das oben im Räucherturm steht , dessen Inhalt nun zumSpülen, zur Speisung der Dampfkessel und zu Feuerlösch-zwecken dient. Die zweite Pumpe bezieht das Wasser auseinem Brunnen , von wo es durch eine besondere Leitungzum Pökeln und zu allen Zwecken , wo das Wasser mit dem
Fleische und den Waren in unmittelbare Berührung kommt,entnommen wird. Die in allen Räumen befindliche Dampf¬heizung wird vom Kesselhaus mit Dampf beschickt, sie kannvom Dampfkessel direkt und auch durch den Abdampf derMaschine derart gespeist werden, daß die Dampfmaschinedadurch kaum belastet wird. Von den Heizrohren fließt der
zu Wasser kondensierte Dampf wieder in das Speisebassin
zurück und wird wieder zur Füllung des Kessels benutzt.Ebenso wird das von den Kochkesseln abfließendeDampfwasserund das anderwärts austretende Kondenswaffer wieder dem
Speisebassin zugcsührt und dadurch eine erhebliche Ersparnisan Heizungsmaterial erreicht . Ein Vorwärmer erhitzt das
ohnehin schon aus 50 ° stehende Wasser dann weiterauf 80 °,ehe es in den Kessel kommt.

Zum Betriebe der iämtlichen Maschinen dient eine
Dampfmaschinevon 18 - 20 Pferdestärken. Bei dem erstmaligenLaden der Akkumulatoren hat die Maschine 42 Stundenununterbrochen gearbeitet und damit die Probe glänzend be¬standen. Die ganze maschinelle Einrichtung ist von derbereits genannten Maschinenfabrik Ed . Heipke Nachf. in
Braunschweig geliefert und installiert, welche Fabrik aus¬
schließlich als Spezialität Maschinen und Einrichtungenfür Wurst - und Fleischwarenfabriken baut . Innerhalbweniger Wochen wurde die Montage unter der
Leitung des Ingenieurs Herrn Wiegand ausgeführt,die Besteller sind mit der Anlage ganz besonders zumeden,und der Firma Ed . Heipke Nachf. ist dadurch eine Empfehlungfür weitere Geschäfte gesichert.

Der ammerländischen Wursifabrik wünschen wir einkräftiges Entwickeln und Gedeihen zur ferneren Festigungheimischer Industrie.

KK Schwurgericht.
6 . Sitzung vom Donnerstag , Ven 23. Februar d I ..

vormittags 10 Uhr.
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrat Kitz; Richter : dis HerrenLandgerichtsräte Rüder und Niebour ; Staatsanwalt : Herr Land-

gerichtsassefsor Castens ; Verteidiger : Herr RechtsanwaltSchwartz;Gerichtsschreiber : Herr Accessist Ohmstede.Vor Eintritt in dis Verhandlung teilte der Herr Vorsitzendemit, daß der Geschworene Landmann Sonntag aus Hammel-tvarderaußendsich wegen Erkrankung von dreien seiner Kinder an denMasern gebeten habe , ihn von dem Dienste eines Geschworenen,wenigstens für heute, zu dispensieren . Dies geschieht.Die Geschworenenbank wurde gebildet durch die Herren Sattler-
meister Hallerstede -Oldenburg , Zeller Wilken - Evenkamp , BaumannSchütte-Holle , Rentner Koppen -Varel, Landwirt Robbers - Groß-roschardsn, Bäckermeister Haverkamp -Oldenburg , Vaumann Wieting-Sandhatten, Apotheker Hayßrn -Oldenbmg , Kaufmann Arndt-Bant,Landwirt Harken -Ebkeriegs und Kaufmann Wilke-Vechta.Zu der Verhandlung waren von seiten der Staatsanwaltschaft7 und vom Verteidiger 3 Zeugen geladen.

Der Zimmergesells Johann Heinrich Poggenburg , geborenam 26. Februar 1375 zu Kirchhuchting, zuletzt wohnhaft in Varrel-i graben , lutherisch, früher gedient beim Pionier-Bataillon in Metz,j vorbestraft 1692 wegen Körperverletzung in Bremen mit 14 TagenGefängnis, z . Z . hier in Haft , war angeklagt , in der Nachtvom 18 . auf den 19 . Dezember 1898 zu Jprump, Gemeinde
, Hasbergen , ein Verbrechen gegen die W 177, 43 , 176 des Str.-

Ges-Bs . — Verbrechen Wider die Sittlichkeit — begangen zuhaben.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.Nach Wiederherstellung derselben wurde der Angeklagte, da die

Geschworenen die beiden ihnen gestellten Hauptfragen in Betreffdes Entschlusses der Ausführungdes Verbrechens, bezw. der An¬
wendung von Gewalt bei demselben verneinten , in Anwendung des
Z 314 des Str.-Ges .-Bs . freigesprochen. Er wurde aber in Haftbehalten und sofort nach Bremen transportiert, wo er sich ebenfalls
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten hat.

7. Sitzung , nachmittags 5 Uhr.
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrat Kitz; Richter : die HerrenLandgerichtsräte Rüder und Niebour ; Staatsanwalt : Herr Land¬

gerichtsassessor Castens ; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Cäsar;Gerichtsschreiber : Herr Accessist Bartels.
Als Geschworene wurden ausgelost dis Herren : LandmannWöbken-Bornhorst , Hausmann Bunnemann-Kuhlen , Zeller Wülen-

Everkamp , Baumann Schütte -Hollen , Rentner Köppen-Varel , Lanv-wirt Harken -Ebkeriege, Sattlermeister-Halleistede -Olbenburg , Kauf¬mann Arndt -Bant, Apotheker Hayßen -Oldenburg , Landwirt Dierks»
Mittershausen und Mühlenbesitzsr Goens -OIdenburg.Dis Dienstmagd Anna Auguste Millek, geboren am 2 . Febr.1879 zu Oschs, Kreis Schwetz in Westpreußen , zuletzt in Roddens,zur Zeit hier in Hast, war angeklagt : am 4. Februar d. Js . zuRoddens 1 ) den Entschluß , ein Gebäude , welches zur Wohnung von
Menschen dient , vorsätzlich in Brand zu setzen , durch Handlungen,welche den Anfang der Ausführung dieses Verbrechens enthalten,bethätigt zu haben ; 2) ein Gebäude , welches zur Wohnung von
Menschen dient , vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben.

Zu der Verhandlung waren 6 Zeugen geladen . Die Millekwar seit dem 21. Oktober 1888 bei dem Landmann Diedrich Ehlersin Roddens in Dienst . Sie war geständig » am 4. Februar d . I.zu zwei verschiedenen Malen das auf dem Boden lagernde Hafer-und Wsizenstroh in Brand gesetzt zu haben , und zwar in der Weise,daß sie eure kleine Peiroleumflasche mit auf den Boden nahm , mitPetroleum das Stroh tränkte und dann mit Schwefelhölzern an¬
steckte . Sie will dieses nur deshalb gethan haben , um aus dem
Dienst gehen zu können, da sie zu viel Arbeit gehabt und schlechtesEsten erhalten habe . Beides soll aber nicht der Fall gewesen sein.Dis Millek , befragt , will nicht die Absicht gehabt haben , daß dasHaus niederbrennen solle. Der Zeuge , Arbeiter Johann Meinersaus Roddens , bekundet aber , daß die Angeklagte zu ihm gesagthaben soll, sie wäre hochgesprungen, wenn das Haus niedergebrannr sei.In beiden Fällen ist es nur einem glücklichen Zufall zuzu¬schreiben, daß das Feuer gleich gesehen und dann gelöscht wordenist. Besonders in dem zweiten Falle waren dis gegebenen Umständesehr gefährlicher Natur, da das angezündete Stroh bis zum Stroh¬dach des Hauses reichte und so die Flamme sich nur zu leicht dem
Strohdach des Hauses hätte mitteilen können.

Den Geschworenen wurden zwei Haupt- und eine Nebsnfragsvorgelegt , erste« mit dem Anklageienor korrespondierend, letzteredahin gehend : Ist die gedachte That als eine fortgesetzte Handlunganzusehen ? Me Fragen wurden von den Geschworenen bejaht.Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren.Der Verteidiger bat um eine möglichst milde Strafe . Die An¬
geklagte wurde in Anwendung des Z 3V6 Ziff . 2 desSt .-G.-B.in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren verurteilt.

40 . Sitzung vom Donnerstag , den 23 . Februar.
Am Bundesratstische : Staatssekretär Or. Nieberding.Die Beratung des

Etats des Rcichsjristizamtswird fortgesetzt.
Abg . Hilpert (Bayer. Bauemb.) empfiehlt die bedingte Ver¬urteilung.
Abg . Noereu (Csntr.) erklärt , der Auffassung des sächsischenGeneralstaatsanwalts widersprechen zu mästen , daß der Reichstagzur Besprechung richterlicher Entscheidungen nicht kompetent sei!Der Reichstag habe das unbeschränkte Recht dazu , wenn er glaube,daß ein Urteil den reichsgesetzlichen Vorschriften zuwiderlaufs . Die

Verhandlungen hier über den Fall in Löbtau seien nur nutzlosund schädlich, aber freilich nach dem , was gestern von der einenSeite gesagt worden sei, dürfe man sich nicht Wundern , wenn heutevon der andern Seite weiter darüber gesprochen werde . Redner
empfiehlt sodann lebbaft die Einführungder bedingten Verurteilung.Staatssekretär l >r . Nieberding: Die Ergebnisse in Belgienhätten ihn noch nicht davon überzeugt , daß die bei uns probeweiseeingesührte bedingte Begnadigungunhaltbar sei.

Abg . Gradnauev (Soz.) wahrt gleich dem Abg . Noeren demReichstags Las Recht zur Kritik von Richtersprüchen. Der HerrGeneralstaatsanwalt habe am wenigsten Grund, dis sächsischeRechtsprechung in Schutz zu nehmen , denn noch im vorigen Jahrshabe der sächsische Justizminister erklärt, er sei zu jeder Zeit be¬flissen, etwaige unrichtige Rechtsprechungen, wenn auch nicht zukorrigieren , so doch zum Gegenstands vertraulicher Rücksprache mitden Richtern zu machen. Der Herr Generalstaatsanwalt hat ge¬glaubt, dem Reichstage gute Ratschläge geben zu mästen , derselbesolle sich hüten vor einer Entgleisung des Parlamentarismus; derHerr Generalstaatscmwalt sollte lieber dafür sorgen, daß nicht disRechtsprechung in Sachsen zu einer Entgleisung führe . (Rufe : Sehrrichtig !) Der Herr Generalstaatsanwalt sprach dann vorgesternnoch ein großes Wort gelassen aus ; er that so, als ob es ihmgleichgiltig sei, was der Reichstag über sächsische Richtersprüchs denke.Diese seltsame Art, wie er den Mut der Kaltblütigkeit zeigte, er¬klärt sich Wohl dadurch, daß er nicht in der Lage war, denklaffenden Widerspruch zwilchen der Neichsgesetzgebuug und demUrteil des sächsischen Oberlandesgerichts zu widerlegen . Daß nichtnur unsere Partei, sondern auch ganz andere Kreise über dis
sächsische Rechtsprechung schlecht urteilen , beweist ein Artikel der
„Münchener Neuesten Nachrichten " (Redner verliest diesen Artikel)vom Vorjahre , in dem die sächsische Rechtsprechung partci-Lendenziö» genannt wird . Der Herr Generalstaatsanwalt hatalso allen Anlaß , sich nicht aufs hohe Pferd zu setzen.Weiter wendet sich Redner gegen den Abg . v. Stumm und dezsenAnschauungen , daß die Strafmaße in dem löbtauer Falle keines¬wegs zu hart seien. Weshalb sei denn v. Stumm nicht zumVergleich auf den Fall Brüsewitz eingegangrn , vor allem aber aufden Fall in Eislebsn , wo die Parteigenossen des Herrn v. Stummaus Verabredung am 31 . Mai 1891 gegen eins sozialdemokratische



Versammlungmit Gummischläüchen, Eisenstäben u. s. w. gewütet
hätte », zusammen mit einem sicherlich doch auch reichstreuen Polizei¬
sergeanten ? Abg. v. Stumm , sowie im Abgeordnetenhaus ? Felisch
und Ring hätten den Terrorismus der Bauarbeiter am schwärzesten
geschildert. Richtig sei, daß gerade bei den Bauarbeitern eine Art
strenger Zucht bestehe, aber gerade diese sei bei der Gefährlichkeit
des Baugewerbes eine Notwendigkeit . Akkordarbeit und Ueber-
kundenarbsit , wie die Unternehmer sie verlangten , sei schlechte
Arbeit.

Staatssekretär vr . Nieberding : In Uebereinstimmung mit dem
Standpunkte des Abg . Roeren halte ich es für zulässig, daß der
Reichstag Sinn und Tragweite reichsgesetzlicher Bestimmungen
diskutiert , nicht aber in dem Sinne , wie gestern der Abg . Heine
meinte , daß der Richter sich nach dem Urteile des Reichstags oder
vielmehr nach den Ansichten einzelner Redner richten solle. Der
Richter hat selbständig nach seinem besten Wissen und Gewissen zu
urteilen , ohne auf andere zu hören . Die Art und Weise , wie
soeben in diesem Hause die Rechtsprechung von Gerichten in Einzel¬
fällen vorgeführt und kritisiert worden ist, verurteile ich entschieden.
Diese Art der Verhandlungen ist für jeden , der die Wahrheit
objektiv feststellen will , unerträglich . Ich verwahre mich dagegen,
daß in dieser Weise die Rechtsprechung vor das Forum des Reichs¬
tages gezogen wird . Herr Gradnauer hat Fälle vorgeführt in einer
meines Erachtens ganz einseitigen Weise. Er verurteilt Richter
und Geschworene und verlangt von ihnen, , daß sie auf Grund seiner
Darstellung seiner Ansicht beitreten sollen . Hier wird also geurteilt
ohne Kenntnis des Thatbestandes . Darin liegt ein Widerspruch mit
den Absichten des Gesetzes und mit der Gerechtigkeit. Ich kenne
den Thatbestand in dem löbtauer Falle nicht, aber die Herren
wollen urteilen ohne Kenntnis der Akten . Ich verwahre die Richter
lebhaft gegen eins solche Kritik . Wenn man damit fortfährt , in
solcher Weise im Reichstage die Rechtsprechung zu kritisieren, dann
geht unsere ganze Rechtsprechung verloren . Die verbündeten
Regierungen werden sich jedenfalls an so etwas nicht beteiligen, um
nicht die Autorität der Gerichte erschüttern zu helfen.

Abg . v . Stumm protestiert zunächst gegen den Ausdruck Ver¬
brecherbande, den gestern Stadthagen auf Unternehmer -Organisationen
angewandt habe . Ob der eislebener Fall von Gradnauer richtig
dargestellt sei, wisse er nicht. Die That des Brüsewitz verurteile
auch er, aber dieser sei ja auch schwer bestraft worden . Redner
verteidigt dann noch das System der Akkordarbeit.

Sachs . Gencralstaatsanwalt Rüger : Es ist mir bis jetzt noch
nicht der Gegenbeweis geführt worden , daß das „Dresdner Journ ."

nicht den Fall Löbtau ganz richtig dargestellt habe . Herr Gradnauer
hat Angriffe gegen die sächsische Regierung gerichtet. Dieselbe sei
bestrebt, das Reichsrecht zu unterminieren . Die sächsische Regierung
hat stets ihre Pflichten gegen das Reich treu erfüllt , dasselbe gilt
von den sächsischen Behörden . Ich möchte wissen, wo die sächsische
Staatsanwaltschaft nicht getreu ihre Pflicht gethan hat , die Wahr¬
heit zu erforschen. Nennen Sie mir einen Einzelfall , wo diese
Pflicht außer Acht gelassen wäre . Ebenso beweisen Sie mir an
Einzelfällen , daß Richter nach Gunst entschieden hätten und nicht
nach ihrer Rechtsiiberzeugunz . So schwere Vorwürfe müssen Sie

beweisen. Gegen allgemeine Beschuldigungen , dabei bleibe ich , habe
ich nichts als kalte Zurückweisung.

Abg . Heine (Soz .) geht zunächst auf die Frage des Straf¬
vollzuges ein . Die Behandlung der Schriftsteller in Gefängnissen,
besonders der Sozialdemokraten , sei ein Skandal für Deutschland.
Der Generalstaatsanwalt Rüger habe gestern von Entgleisung des
Parlamentarismus gesprochen. Nun , wer hier entgleist ist, darüber

überlasse ich das Urteil Ihnen . (Heiterkeit .) Nun zu dem „Dresdener

Journal " . Es bat den löbtauer Fall nicht der Wahrheit gemäß
dargestellt , es hat den Thatbestand nicht voll wiedergegeben . Bei so
etwas veröffentlicht man dochnicht die Ergebnisse des Vorverfahrens,
sondern des Hauptverfahrens . Ich hätte nichts dagegen, wenn sich
ein Richter hingesetzt und den Fall dargelegt hätte , aber so war es
eine systematische Täuschung , das Pulikum sollte getäuscht werden.

Ich kann Ihnen das beweisen. Redner stellt fest, daß in dem

„Dresdener Journal " unerwähnt geblieben feien die schwer be¬

schimpfenden Worts des Unternehmers . Verschwiegen blieb ferner,
was über dis notorische Roheit des Unternehmers ermittelt sei.
Die Hauptsache sei aber die wissentlich falsche Darstellung , als ob

es sich in Löbtau um sozialdemokratische Aufhetzung gehandelt habe.
Die sozialdemokratische Presse habe niemals die Roheiten in Löbtau

entschuldigt , aber die Strafen für zu hart gefunden . Nicht die

That in Löbtau war eine Frucht der Verhetzung, sondern das
Urteil ; die Scharfmacher « har ein solches Urteil mit sich gebracht.
Dieser Scharfmacherei halber sieht man jetzt in jeder Prügelei , wenn
Arbeiter beteiligt sind, einen Verstoß gegen die Staatsordnung , und
die sächsische Hetzpreffs vor allem hat das schauerliche Urteil mit

verschuldet. Die Verantwortung für dasselbe trifft allein die

Scharfmacher « . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten )
Generalstaatsanwalt Rueger verteidigt nochmals die Publi¬

kation im „Dresdener Journal " . Daß dadurch die öffentliche
Meinung gefälscht worden sei , wie die sozialdemokratische Presse
behaupte , sei eine grobe Lüge . Heins habe es nicht für nötig

gehalten , dieselbe fallen zu lassen, sondern habe die Lügen in die

Luft fliegen lassen. (Große Unruhe und Zwischenrufe .) Erschreckt

sei das Publikum nicht über das Urteil , sondern über die Zustände,
wie sie sich in Sachsen unter der Herrschaft der Sozialdemokratie
entwickelt hätten . (Ruf von den sozialdemokratischen Bänken:

Frechheit !) .
Präsident Schmidt ersucht die zahlreich in der Nähe des

Redners stehenden Abgeordneten , sich auf ibre Plätze zu begeben,
und ruft den Abg . FrohMs wegen des Rufes „Frechheit " zur

Ordnung
Abg . Arohme (Soz .) Und es war doch Frechheit.
Präs . Schmidt : Ich bitte , schweigen Sie ; andernfalls werde

ich anders Maßregeln treffen.
Abg . Oertel (kons .) (Da er vom Platze sprechen will , ertönen

laute Rufe : „ Auf die Tribüne !" Minutenlang ist der Abgeordnete
Oerrel außer Stande , sich Gehör zu schaffen.) Redner verteidigt

zunächst die sächsischen Richter , die nur ihrem Gewissen verant¬

wortlich seien, und legt Verwahrung ein gegen dis am dresdener

Urteil geübte Kritik . In Sachsen sei man glücklicherweise Helle

genug , um sich der revolutionären sozialdemokratischen Partei zu
erwehren.

Abg . Schmidt -Marburg (Ctr .) plaidiert gegen den Gedanken

einer Erhöhung der Nevistonssumme.
Abg . Heine : Dis Art , wie der Bevollmächtigte für Sachsen

mich vorhin apostrophiert har , erwähne ich hier nicht meinethalben,

sondern um zu zeigen, was der Herr hier einem Abgeordneten zu
bieten sich erlaubt . Der Herr sagte, ich hätte im „ Vorwärts " Lügen

aufflattern lassen. Wenn er überhaupt den „Vorwärts " angesehen
batte , so würde er eine solche Behauptung wenigstens nicht bona

Läs habe machen können. In meinem Sprachlexikon kommt das

Wort Lüge überhaupt nicht vor, wenigstens ist es nicht Lüge , wenn

jemand eine Behauptung immer und immer wiederholt , ohne^sich

auch durch die zwingendsten Thatsachen erschüttern zu lasten . (Sehr

richtig ! links .) Wir werden uns in unssrm Vorgehen auch durch

Schmähworts vomBundesratstische ausnicht abhaltsn lassen. (Beifall)

Präsident Graf Ballestrem erteilt dem Redner dieses Au ?«

drucks halber eins Ordnungsruf.
Der Titel „Staatssekretär " wird genehmigt , die Resolution Beckh

angenommen . Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Fortsetzung der

Beratung.
' - - ^ n . —

Au die noch lebenden ehemaligen Angehörigen
deS IS . Dragoner -Regiments , welche bei dessen Errichtung
am 1: Mai 1849 als Rekruten beim 1 . oldenb . Reiter-

Regiment eintraten , richten wir die Bitte , uns ihre Namen

unter Angabe des jetzigen Standes und Wohnortes , sowie

ihrer Dienstzeit beim Regiment , Eskadron und Dienstgrad bei

der Ablieferung mittcilm zu wollen -Wir beabsichtigen , später die

Namen der sich Meldenden zu veröffentlichen und zu versuchen , so

eine Liste zusammenzustellen , die gewiß auf allscitiges Interesse

Anspruch machen dürste . Alle ehemaligen Angehörigen des

Regiments oder diesem Nahestehende würden uns zu Dank

verpflichten , wenn sie in jeder Weise dazu beitragen würden,

uns die spätere Veröffentlichung einer möglichst vollständigen

Liste zu ermöglichen . Hierauf bezügliche Mitteilungen bitten

wir zu adressieren an
die Redaktion der „ Nachr . für Stadt und Land .

"

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24 . Fekr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leib - Bant . Ankauf Verkauf
8 '/ , PCt . Deutschs Rsicksanleihe , abgest., un - vC:. pCt.

kündbar bis 1905 . . . 101,30 101,65
3 '/, vEt - do. vo. 101,30 101,85
LvCt. do. do. 92,60 93,15
3 >/, pCt . Alte Oldenb . Konsole . . . 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do . do. . . . . 91,50 92,50
37 . pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 100 101

3 PCL. Oldenb . Prämien -Anieih - . . 132,50 133,30
3 '/ , PCt . Preußische konsolidierteAnleihr , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,20 101,75
37 , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,65
3 PCt . do. do. do . . . 92,60 98,15
37 - PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 99,70 100,25
4 pCt . Butjadingcr , Wildeshauser , Stolloammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —

37 ^ PEt . Vutjadinger Amtsv ., Hohenk rch. . 98 —
Z '/z pCt . sonstige Oldenb . Kommnnal -Anleihen 98 99
37 , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 98,20 98,75
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50 —

4pCt . Moskau -Windau -Nybinsk - Eisenb .-Prior . gar . 100,50 101,05
4 pCt . Njäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garanr . 100,60 101,15
4 vCt . alte italienische Rente . . . — —

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v . 4000 srk . u . darunter ) — —
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,80 60,35

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 7- VCt. höber)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 100,30 100,35
4 pCr . do. (Stücks von 1012,50M .) 100,40 101,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 100,10 100,05
3 7, pCt . Psdbr . der Breuß . Boven Crev . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 96,30 96,35
4 PCL . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,95 103,25
3 V, pCt . Pfanvbrieie der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 pCt . Warps -Spinmrei -Prrorit . . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzabiung u.

4 pCt . Zins dom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashüttcn -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpsiv .-Prior .-Akt . UI .Em . (4vCt . Zinsv .1 .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,15 168,95

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ „ New -Yort „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,30 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischr Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . kez.
Oldenburg . Eiienbütten -Wien (Augustfehn ) 134,75 pCt . bez . G.
Oldenb . Lersichsr .-Grsellscharts -Aktren per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 47 , PCt.
Darlehenszins do. do. 57 , pCt
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent S pCt.

Oevtliche Gstreideprerss in der Stadt
am 20 . Februar 1899.

. Dirk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesige:

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7 .70 Gerste , inländische
8, - „ russische
8,30 Bohnen
8 .70 Buchweizen
8,50 Mais
8,50 Kleiner Mais

!Lupinen
pro Centn « .

Oldenburg

Mrk.

6,30
7,70
8 .-
5,50
6.-
6,60

Märkte«
Hamburg , 21 . Febr . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬

handel verlief flau . Zugesührt 2090 Stück . Preise : Versand-
schweine, schwere 48 — 60 Mk ., leichte 49 — 50 Mk ., Sauen 44
bis 49 Mk . und Ferkel 47 - 49 Mk . pro 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief beute gut . Zugeführt 1100 Stück.

Preise : Beste 95 — 105 , geringere 72 —85 Mk . pro 100 Pfd.
Hannover , 22 . Februar . Central -Schlacht - und Viehhos

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgeirieben:
— Stück Großvieh , 870 Stück Schweine , 190 Stück Kälber,
14 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk . , 2 . Sorte
— M ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1 . Sorte 52 - 53

? Mk .. 2 . Sorte 48 - 51 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Pfd.
S Kälber 1 . Sorte 75 Mg ., 2 . Sorte 60 - 70 Pfg .,

>3 . Sorte

— Pfg ., Hamme ! 1. Sorte 60 —68 Pfg . » 2 . Sorte — Pfg.

b ' ^
Tendenz ^ Handel in Kälbern und Hammeln gut . in Schweine»

flau . Einige Posten Schweine wurden teurer als 53 Mk. verkauft.

Oldenburger Marktpreise
vom 22 . Februar 1399 . Mk. Pfg.

Butter , Waage .
Butter , Marckthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch

Kalbfleisch^
Flomen
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Wurzeln , 25 Liter
Schalotten . Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Ferlel , 6 Wochen alt
Torf , 20 bl .

L V, Kg —

1
13

5

95
5

60
60
50
50
60
90
60
90
65
70
60
50
40

80
20
SO
15
25
10

50

WittermrgSLeobachümgeu in OldsnbnrZ
von A . Schulz , Op Lite: .

. . . .

Monat.
riermr«

ine:::
« Ls,

Litrsvrrlt?
s S «rijer

mm AoL u.
' rix.

Lustteiuperatur
Nonai « s ! niedrig ?!

23 . Feb.

24 Feb.

7ll , Nm,

S VlN.

— 0,5
- s- 0 .7

772

773,1

LS . 6,8

28 . 6,8

23 . Feb.

24 , Feb,

^
^

— 2 . 1

§ Wetterbericht
vom Donnerstag , den 23 . Februar:

Auch heute liegt dem Hochdruckgebiet, das nur wenig seinen
Ort verändert hat , noch dis Depression im Osien gegenüber . Infolge
dessen wehen in Deutschland meist Winds aus N . bis NW -, und
die Bewölkung bat bei kühler Temperatur und vielfach vorge-
kommenen Nachtfrösten meist zugenonrmen , doch sind Niederschläge,
meist als Schnee , nur im Osten und Südosten Deutschlands vorge¬
kommen. Für später ist mit dem Vordringen des hohen Drucks
ostwärts erneutes Ausklaren und Frost zu erwarten , nachdem am
Sonnabend im Osten und Südosten noch etwas Schnee gefallen ist.

»

L Wettervoraussage
für Sonnabend , den 25 . Februar:

Teils heileres , teils wolkiges , kühles , vorwiegend trockenes
Wetter . Nachts und morgens Frost und Reif.

Ersparmrgskasfe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Janr . 1899 17,409,116 Mi . 19 Pfg.
Im Monat Janr . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. 307,447 „ 99 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 306,542 „ 99 „

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1699 17,410,021 „ 19 ^
Bestand der .4.Ltivn (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,461,152 „ 37 „

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste über die Abstimmung über den An¬

trag der Schlosser - und SchmiedSiunnng in Oldenburg
und Osternburg auf Anordnung der Errichtung einer Zwangs-
ittunug für sämtliche Gewerbetreibende , welche das Schlosser¬
und Schmiedehandwerk innerhalb der Stadtgcmeinde Olden¬

burg , sowie der Gemeinden Ostcrnburg , Eversten und Ohm¬
stede ausüben , geschlossen ist , wird diese Liste zur Einsicht
der Beteiligten und Erhebung etwaiger Einsprüche vom 1.
bis zum 14 . März d . I ., beide Tage einschließlich , in der

Registratur des Stadtmagistrats , Rathaus , Zimmer Nr . 13,

öffentlich auslieacn.
Nach dem 14 . März d . I . angebrachte Eittsprüche

bleiben unberücksichtigt.
Oldenburg , 22 . Februar 1899.

Stadtmagistrat.
Noggemann.

Der bekannte » Nahrnngsmittelfnbrik von C . H.
Knorr in Heilbronn , die erst vor kurzer Zeit die Noro-
pol - Expedition des Herrn Walter Weltmann , der dieselbe im

Aufträge einiger großen amerikanischen Zeitungen unternimmt,
verproviantiert hat , wurde , wie wir hören , auch für die im
Mai abgehende Polarfahrt des Herzogs der Abbrnzzen , die

Lieferung von kondensierten Suppen und Dörrgemüsen über¬

tragen , — ein Beweis , wie sehr die Erzeugnisse dieser rührigen
Firma geschätzt sind.

ck̂ aglich sieht man sogenannte neue spezifische
^ Mittel für die Hrmt anftauchcn ; dies sind

fast stets Schminken . Nur die Vrörno
von Paris verleiht dem Teint natür¬

liche Frische und Schönheit . Trotz aller Nach¬
ahmungen wird sie seit 35 Jahren in der ganzen
Welt verkauft . Der knäsr äv Li « und dir
Ksiks 8inro » vervollständigen die hygienischen

Effekte der Crdme.

Ateyers Konvers .-LeMön
in nettester soeben vollendeter Auflage , sowie alle anderen

größeren Werke , liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis,

aukschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3 . — an

G . Rudenberg jnn «, «Hannover.



Äu-ergen.
Durch Brmrdmrglück ist Frau von

zV ah d eu in Süd -Moslesfehn , welche
sich mit zwei kleinen Kindern ohnedies
in sehr bedauernswerter Lage befand,
um ihre gesamten Habseligkeiten ge¬
kommen.

Edeldenkende werden gebeten , der
vollständig mittellosen Familie dnrch
Geldspenden wieder zu einigem Haus¬
rat zn verhelfen.

Gaben, über welche an dieser Stelle
quittiert werden wird, nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen.

Verkauf einer Köterei.
Burwinkel. Frau Ww . Harms das.

will ihre daselbst belegene , von ihr bewohnteKöterei
zur Größe von 0,1021 ks (38 Ruten) öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
Antritt 1 . Mai d . I . verlaufen lassen , und
findetS . Verkaufstermin am

Donnerstag, den 2. Mürz -. I .,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Joh . Hayes Gasthause statt.
Die Köterei ist in bestem Stande und liegt

nahe an der Chaussee . Bei derselben sind
2 Schweine-Grasung. Bei genügendem Ge¬
bote erfolgt der Zuschlag.

Kausliebhaber ladet ein
C . Bargstede, Ault.

Schweiue-Berkalls.
Loyerberg. Der Gastwirt Johann

Schwarting daselbst läßt am
Mittwoch , - en 1 . Mär;,

nachm . s Uhr:
13 —SV Veste trächtige

Säue, sowie einige
güste Schweine

öffentlich meistbietend mit halbjähriger
Zahlungsfrist verlaufen.

Großenmeer. C . Haake, Ault.

Donnerschwee. „Zum Krähnberg."
Zu verkaufen2 trächtigeSchweine , welche
Ende März ferkeln. G . Wachtendorf.

Das keksimnis,
tls UrmtnuraiiUK -irsitW nnäHautaussvdtLAa,

rvis kilitösser, ssinnsn , l.sbvrt>svkv , Lliitvkon
oto. 2U vertreiben, bestellt in tÜAliebsn
UVasoburlA-en mit:
Lanko! -Ilikki 'ZLtiwkfkI - Zkifö
V . Lsigmann L 6o . , llaäobeui - llrssüsn,

L 8tüek 50 I>t . in äer stof-kpvikölrv.
b . ssssvil, ^ ebternstr.
Leon» iVsoktenllorf in Iväsotiönabn.

Oldenburg . Zu ver¬
mieten am Alexanderweg
zu Bürgerfelde, am Ende
der Alexanderstratze , zum
1. Mai:

Unterwohnung, Stube,
Kammer, Küche pp., mit
Gartenland,

Oberwohnung, bestehend
aus Stube, Kammer , Küche
pp., mit Gartenland,

Oberwohnung, Stube,
Kammer , Küche pp. , mit
Gartenland.

E . Memmen, AM.,
Theaterwall 9.

kp-geo8 Ln -livlLiI
Die größte Auswahl

ln

Petersfehn . Zn verk . 2 Queue», wovon
L nahe am Kalben stehend . Joh . Rose.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . UkumLnn , Oldenburg,

Baumaterial . -Handlung,
Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr . 7.

ksdrliilleill
bietet das Maschiuenhaus von

M. L. Rcycrsbach,
Oldenburg.

m:

Naumanns „Germania"
„Wanderer"
„Frism"
Jugend-Fahrrädern,
Gepäck -Dreirädern.

Vorläufige Anzeige.
Das angekimdigte

Grch Salvatorfest
findetumständehalbererst

ÄGSL 1.

in der„ Union" galt.
Alles Nähere spätere Inserate.

Verkauf zu zeitgemäßen Preisen . "MZ
Für jedes Ra - wird einjährige Garantie für

Material geleistet.

M. L. Rcycrsbach,
. Mittlerer Damm Z.

OldcnburgcrSchützknyof
Sonntag , den S6 Februar:

kiiiLmiümslllleii
VorLügLode8totke!

OI»vviot «,
vlaxonsl «,
Granit « ote.

4 4 Vs 3 r 8
8 ^ S0

DSW^ Bekannt billige Preise.

IN. 8 «Iinw »»nn
KE " 38 Kelil6rn8li-S886 , 8aumgLnten8tiÄ88S

LlkgMe tertigs
Lnrüge!

Beste Verarbeitung.
LS 14 1« 18 so

SA S4 ^ bis S8 50 z.
Bekannt billige Preise.

2
. gretzes KockbirrM

ßGU" humoristische Borträge ,
"Hs

unter Mitwirkung der ganzen Infanterie -Kapelle.
Ofen. Empfehle meinenprämiierten

Rindstier zum Decken. _ Köster.
Ofen. Z » verkaufe » S tiedige Kühe.

Köster.
Oldenburg. Zu verlausen einKnhkalb.

Cloppenburg, Ofener CH ., Ecke Schützenweg.

Schweine-Berkaus.
Loyerberg. GastwirtI . Schwarting

daselbst läßt
Dienstag , den 7. März er.,

nachm . 3 Uhr ans .,
IS beste trächtige Säue . Mich
einige güste Schweine

auf halbjährliche Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Großenmeer._ C . Haake , Ault.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 25 . Februar

d . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an der Ritterstratze
hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas, 5 Tische , 18 Stühle , i Kleider¬
schrank, 1 Vertikow , 1 Spiegel . 2 Glas¬
schränke, 1 Schreibpnlt und 10Betten riebst
Bettstellen;

ferner: 4 Reolen, 5 Tresen , 5 Warenschränke
und 2 Musikautomaten.

vispking,
Gerichtsvollzieher.

Osterndnrg.
Althorn.

Zu verk. ein säst neues
Behrensstr. 3.

Hankhausen . Habe 3 besteRindochse»
zu verkaufen . Fr . KlE

Großenmeer-Moorseite . Zu verkaufen
junge, nahe am Kalben stehende Kuh.

I . H. Martens.

GkMDVZ ' ^ b. L. 8
Gelegenheitskauf:

Wck 3, ». i
uni, IV pfg.

knliull Kim.
Eiugaug : Baumgarieustr. Mr. 1.

Laden V.

!

Osterndnrg. Ein Stück Moorland ad-
zugeben . Näheres Cloppenburgerstr . 74.

Bringe meiner geehrten Kundschaft zur
Kenntnis, daß ich wieder gesund bin , und halte
mich wieder zurAnfertigung von Dameu-
« . Kinderkleidernin bekannt guter Aus¬
führung bestens empfohlen.

Marie Busch,
Ehnernweg 10, Ecke Lambertistraße.

Neusüdendeb. Rastedes Zu verk. ein
trächtiges Schwein, welches Anfang März
ferkelt . Eil . Janßer».

versendet
H. Tiurmernwun, Holle b. WnstiUg.



Gemeindesache.
Nachdem die Abdrücke der Gemeindekarte

hiesiger Gemeinde nunmehr fertiggestellt sind,können Exemplare davon gegen Entrichtungvon 3 L Stück an die Gemeindekaffe von
dem GemeinderechnungsführerLüers hier be¬
zogen werden.

Edewecht, 23 . Februar 1899.
Der Gemeindevorstarrd.
_ Züchter. _

Pferdeverkauf.
Der Pferdehändler Bunk aus Wittmund

stellt am
Freitag,

de» 3 . März d. I .,
morgens s Uhr,

bei Frerichs Gasthause an der Heiligengeist¬
straße hierfelbst:

30 Stück allerbeste
russische «. lithauifche

Pferde
(Doppel - Ponys)

gegen bar u . auf Zahlungsfrist zum Verkauf.
W . Köhler . Aukt.

Westerstede . Die Kuratoren des Haus¬
manns I . D . Blessen zu Hollwege,
D . Siems daselbst und der Unterzeichnete,
lassen am !

Montag, den 6 . März,
nachm. 1 Uhr ans. :

1 lljähr . güste Stute, / kräftige
1 lljähr . Wallach. > Arbeitspferde,
4 tiedige Kühe, sämtlich im Mai kalbend,
2 tiedige Quenen , im April bezw . Juni

kalbend,
4 Kuhrinder,
1 trächtige Sau , Ende März ferkelnd,
I güste Sau . 20 junge Schweine,
II Ferkel, alsdann 8 Wochen alt,

3 breitfelgige Ackerwagen . 1 schmalfelgigen
dito, 1 Erdwüppe, 4Pflüge, 1 Egge, leis,
dito, 1 Daumkraft, 3 Einstelldeichsel, 6
Wagendielen, 5 Bindebäume, 3 Paar Torf¬
hecken, 1 Wagenstuhl mit Federn, 3 kompl.
Pferdegeschirre, 2 Pferdedecken , 1 Mehl¬
kiste, div. Kisten , Kasten u . Tonnen , 1 Krür-
karre, 4 steinerne Schweinetröge, 4 Futter¬
eimer, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, div.
Forken, Harkenund Spaten, 1 Nähmaschine,
div. Schränke, 1 Bett , 1 Bettstelle, 2 Tische,
6 gedrechselte Stühle, 1 Reisekoffer , 1 Weck¬
uhr , 3 Töpfe, 1 Waschtrog, div . Töfee,
2 Waschbaljen, 1 Backtisch , 1 Hobelbank
und mehrere sonstige Gegenstände,

ferner : 2000 Pfund Stroh,
1000 Pfund Heu und
x !m. 100 Fuder Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E Wettermann . Aukt.

Pfer-e-Verklmf.
Der Pferdehändler Bnnk aus Wittmund

läßt am
Sonnabend,

den 4 . Mäez d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

Lei BrunS ' Wirtshause zu Metjendorf:
30 Stück allerbeste russische

und MHauische
Pferde

IVoppel-Pouys)
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen.

W . Köhler . Aukt.
Ersuche alle Schuldner , welche

dem früheren Mühlenbesitzer
Joh . Ho es zu Oberlethe noch
schulden, bis spätestens zum
1. Marz er. Zahlung au mich
zu leisten , - a sodann sämtliche
Rückstände eingeklagt werden.

Osternburg . 1899, Febr. 22.
Otto Meyer , Nechnftllr.
N gut erhaltene

""

Nähmaschinen
sollen billig verkauft werden.
_ _

Wegen anderweitiger Unternehmung
und Fortzuges

T gänzlicher T

Ausverkauf
unseres

Tapeten -, Teppich - , Läuferstoff -,
Linoleum -, Rouleaux - re. Lagers.

Es bietet sich somit Gelegenheit zu ganz be¬
sonders vvrtvilliatt «»

KuHlmanu Le Go ' )
IS.

Ausverkauf von Tapeten.
Um mit den angesammelten Resten und älteren Mustern zu räumen, empfehlen

solche zu ganzbedeutend erniedrigten Preisen.
Zugleich bringen wir unser großes Lager in neuen und schönen Mustern in

gütige Erinnerung.

Um mit den bei der Lageramnahme zurückgesetzten abgepaßtenTeppichen,
Länferstoffen , Portisren , Tischdecken, Gardinen, abgepaßt und vom Stück, in cröme
und weiß , Wachstuchen sowie Tischläufern, Sofaschönern :c. zu räumen, verkaufen
solche von heute ab mit

Einige ältere Sachen und Reste ganz bedeutend unter Preis.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener
Brotwagen

resp . Jagdwagen . Offerten erb.
Wavßleth . Ad. Heißenbüttel.

Apfelsinen,
feinschalig , süß und saftreich, L Stück von
5 H an , trafen ein._ D . G . Lampe.

O » « » «
Chokolade, Fleischextrakt , Bouillon-
kapseln, emf . D . G . Lampe.

Gemüse-Konserven
als : Spargel , Erbsen undBohnen , empf.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
Kieler Sprott undBückinge , empf.

D . G . Lampe.
Bürgerfeld. Zu verkauf. Koniferen in

llen Sorten und Größen, Blutbuchen,
kruden, Weißdorn. Chr. Maas.

Zu verkaufen ein leichtes Boot . Be¬
sichtigung von 7—10 Uhr morgens.

Bör jes, Badeanstalt hint . Schloßg.
Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin am Dienstag , den 88 . d. Mts .,
in Kropps Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein ).
Bon meinem KnechtistMittwoch irrtümlich

Speck auf einen verkehrten Wagengelegt . Um
Auskunftbittet Paul Richter . Schlachtermstr.

Bürgerfelde. Zu verm . eineWohnung
m . Land a. Mai d . I . an einz . Person oder
Familie ohne Kinder._ Chr . Maas.

Garnholz b. Zwischenahn . 50 Haufen
Eichen, Pfahl - und Richelholz , zu verkaufen .,

D . Garnholz.

Auf ein Geschäftshaus an erster Lage
hiesiger Stadt, Taxwert 39,000 werden
noch LS6SS — 8000 zu 4 '/« °/ , —
per 1 . Mai d . I . nmzuleihen gesucht.

Off. unter N. kl . kiln. 100 an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten auf gleich oder später ein

großer Lagerraum, nahe der Bahn
belegen . Zu erfragen Rosenstraße 14.""

Zu vermieten eine
" '

separateArbeiter-
Wohnung an ordentliche Leute.

Näheres Rosenstraße 14.

2 heizbare, Küche » Keller u , Garten !., an ruhige
Bewohner zu verm. Lindenstraße 3S.

Für -. landwirtschaftl. Haush . e . Magd ges.,
w . melken kann . Zaumseil , 2. Ehnernstr. 1.

Drielakermoor. E. sch . Unterw. m . Gartenl.
ist umsiändeh. zum 1 . Mainochzu verm. F Buck.

Der Eckladsn in meinem Hause per 1 . Mai
zu vermieten. Haarenstraße 37.

Kl. Kammer mit Bett an einen j . Mann
zu vermieten. Haarenstr . 37.

Osternburg. Zu verm . in meinem neuen
HauseOberw ., 2 St ., 2 Kam., Küche , Wasch¬
küche u. Garten , desgl. Unterw . für 260 u.
300 Th . Reiff » Charlottenstr. 2.

Osternburg.
Oberwohnung.Unter- und

Zu verm. eine freundliche
ng.
Ulmenstraße 1.

Osternburg.
mit Gartenland.

Zu verm. eineWohnung
Cloppenburgerstr. 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zwifchenahn. Gesucht zum 1. Mai d . I.

ein junges Mädchen schlicht um schlicht,
eventl. auch gegen Salär.

Näheres bei I . H . Hinri chS:
Zwifchenahn. Für ünen kleinen bürger-

lichen Haushalt suche ich zum 1. Mai d. I.
ein akkurates Mädchen im Alter von15bis
17 Jahren. _ I . H. HittkichS.

i Gesucht zum 1 Mai ein Lehrling.
Heinr. Hallerstede,

Sattler u. Tapezier.
Ein älterer Futterknecht.'

de Bries , Lambertistr.
Gesucht junge Mädchen , welche das

Putzmachen gründlich erlernen wollen.
Frau Schmitz, Gaststraße 28.

Gesucht zu Mai ein junges Avraskyeu,
welches sich allen vorkommendenArbeiten unter¬
zieht. gegen Salär und Familienanschluß.

Gießelhorst bei Westerstede.
_ _ H. Groolfs.

Verein für Hansbeamtinnen,
Centrale Leipzig.

Gesucht ein gewandtes junges Mädchen,
sehr kinderlieb , mit guten Zeugnissen, am
liebsten vom Lande, als Stütze der Hausfrau
und Kinderfräulein. Ansangsgehalt 180

Oldenburg, Steinweg 11.
Frl. E . Hullmann.

Altenhuntors. Suche sür ein erkrankies
Mädchen auf sofort oder 1 . Mai ein anderes.

G . Grube.
orn b. Hahn. Suche au) sofort einen

Schneidergefelle».
_ Fr . Hagendorff, Schneidermeister.

Gesucht auf Mai ein Mädchen von 14
bis 17 Jahren._ Bahnhof Lüy.

Gesucht auf Mai eine zuverlässige Haus¬
hälterin für kleinen Haushalt und Laven.

Offerten unter X . iOi postlagernd Rastede:
Bürgerfelds . Gesucht ein Lehrling?

H. Schröder, Tischler . Scheideweg S
Rastedes Gesucht auf Mai einLehr¬

ling. Gerh . FrerS , Schmiedemstr.
Elmendorf beiZwischenahn. Gesucht

auf sofort oder später ein

Schmiedegesell
gegen hohen Lohn.
_ H. Hedemann, Schmiedemeister.

Gesucht
wird zum 1 . Mai ein zuverlässiger Müller-
geselle gegen hohen Lohn.

I . D . Harms , Kovverhörner Mühle.
Ein gut situiertes Ehepaar wünscht ein

kleines, hübsches Mädchen (gesund ) von
1— 2 V» Jahren gegen einmalige Vergütung
als eigen anzunehmen.

Offerten unter 2. 20 an die Exped. d. Bk
Gesucht ei» Schlachterlehrlirrg z«

Ostern.
I . Stiudt , Ziegelhosstr. 341.

Osternburg. Gesucht zu Mai ein kleiner
Knecht bei Pferd und Wagen.

A . Gramberg, Ulmenstr . 13.
Ein j . Mann suchtaus Mai Stellung

in einerLandwirtschaft gegen Salär . (Am
liebsten auf der Geest ) . Familienanschluß
erwünscht . Offerten unter L . ISS an F.Büttners Annonc -- Exped . , Oldenburg.

Gesucht mtf Mai eine Magd.
Ofener Chaussee 18.

Gesucht
für ein Pntzgefchäft in Wilhelmshaven
ein junges Mädchen , welches im Putz¬
geschäft bereits gelernt und auch im Verkauf
mit thätig ist. Offerten unter H.. 2 . 200 be»
fördert die Exped. d . Bl.

Oldenburg. Für eine Landwirtschaft in
unmittelbarer Nähe einer Bahnstation wird
aus sofort oder zum 1 . Mai d . I . sür eine
erkrankteMagd eine andere im Alter von
14 — 17 Jahren gesucht.

Anmeldungen erbetenPoftstraße 4.

esncht.
Zu Ostern ein Lehrling für mein Kontor,

möglichst mit Einjährigen-Zeugnis.
I . G . Schrimper.

Taback- und Cigarren -Fabriken.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Sk Etzhorn. 4Z
Sonntag , den 26 . Februar:

Musikalische Unterhaltung.
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.

ff. Bockbier. M-cktnrtle.
kmil Ülöver.

GeseUm-VeremZuiischenah».
Sonntag , den 26 . Febr ., nachm . 3 Uhr:

Aufnahme neuer Mitglieder.'
_ Der Vorstand.

Ed . Höher , kür den lokalen Teil : W . Eblers , für den Inseratenteil: P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlas von B. Schars i« Oldenburg.



2. Beilage
r» 47 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 84. Februar 1899.

. . .
Aus aller Welt.

. Interessante Enthüllungen
macht eme englische Zeitschrift über dis Art der Herstellung ver¬
schiedener Handelsartikel . Man sollte es zum Beispiel kaum für
möglich halten , daß eine Uhr , die zur Hälfte in der Schweiz und
zur Halste m Deutschland angefertigt worden ist, in England weit
billiger zum Verkauf gelangt als in den beiden ersten Ländern.
Die « ' st thatsachlich der Fall mit einem jenseits des Kanals sehrbeliebten Weckeruhrwsrk, das statt des ohrenbetäubenden Lärms , den
die be» uns am meisten bekannten Alarmuhren ausführen , nach Art
der Spieldosen eine hübsche Melodie ertönen läßt , die sich so langewiederholt , bis man aufsteht und das Uhrwerk abstellt . JederBrite kann die,- hübsche Uhr für 7 Schillings und 6 Pence er¬
stehen. während wir sie mit 10 Mk . und 50 Pfg . bezahlen müssenund der Schweizer sie noch nicht einmal dafür bekommt, obgleich
sein Land die wichtigsten inneren Teile dazu liefert . In Amerika
werden die musikalischen Wecker sogar noch viel teurer verkauft als
in China , wo tausende von Exemplaren im Gebrauch sind. Das
Material und die einzelnen Bestandteile vieler anderer Artikel
werden oft hin und her durch die ganze Welt verschickt , . ehe
sie ganz fertig gestellt in die Hände der Käufer gelangen . Die
jetzt stark in Mode gekommenen Damen -Portemonnaies aus Leder
mit silbernen Ornamenten haben Wohl in den meisten Fällen weit
mehr von der Welt gesehen als ihre Besitzerinnen . Das Silber zuden Verzierungen kommt zum größten Teil aus Amerika und wird
in Deutschland verarbeitet . Von hier gehen die einzelnen Metall¬
stückchen nach England , wo man sie mit der sogenannten Hall -Mark,dem Stempel der Goldschmiede -Jnnung . versieht. Nun schickt man
dis zierlichen Figuren wieder zurück nach Deutschland und befestigt
sie auf den in Frankreich oder Holland fertiggestellten Portemonnaies,deren Material wiederum aus Brasilien oder Argentinien herstammtDann erst werden sie nach allen Richtungen der Windrose ver¬
sandt, um endlich in den Handel zu kommen. Auf welche eigen¬
artige Weise die Käufer oft betrogen werden , ersieht man
aus folgendem interessanten Beispiel : Die weitaus größte Anzahl
jener aus China , Indien und Japan „ importierten " unter allen
möglichen exotischen Namen angepriesenen Seidenstoffe ist ein ganz
harmloses , spottbillig hergestelltes deutsches Fabrikat , das über Eng¬land nach Indien geschickt wird , wo man es mit phantastischen
Mustern bedruckt und direkt nach London zurücksendet. Von dort
erhalten wir es wieder, um es als verhältnismäßig viel zu teueres
„echt orientalisches " Produkt zu kaufen. Noch amüsanter ist das
Verfahren eines gewissen birminghamer „ Edelsteinfabrikanten " .
Dieser gute Mann soll Unmengen von „Rubinen " aus gefärbtem
Glase erzeugen, die er dann eu irmZLs nach Ceylon spediert, wo
sie die schlauen Eingeborenen im Sande vergraben , um sie bei
nächster Gelegenheit vor den Augen des ahnungslosen Aufsehers
wieder an das Tageslicht zu fördern.

* **
Ein Kulturbild aus der Türkei.

Schillers „Wilhelm Teil " liegt jetzt in türkischerSprache vor —
das erste deutsche Drama , dem dieses Schicksal widerfährt . Merk¬
würdiger aber als diese Uebersetzung sind die Schicksale, die der
Uebsrsetzer um der Unthat willen erfahren . Im Feuilleton der be¬
kannten Halbmonatsschrift „Aus fremden Zungen " finden wir
darüber eine längere interessante Auslassung : Aus ' dem gesamten
Litteraturschatze Europas gab es bisher lediglich eine nicht allzu
große Anzahl französischer Romane in türkischen Uebersetzungen.
Alexander Dumas '

„Der Graf von Monte Christo" hatte seiner
Zeit den Reigen eröffnet und außerordentlich viel Anklang gefunden.
Man mußte ihn gelesen haben , um Anspruch auf höhere „ europäische"
Bildung erheben zu können. Dann folgten als Schlager noch
Eugen Sues „ Geheimnisse von Paris ", Victor Hugos „Llissrables"
und einiges andere . Diese Uebersetzungen wurden daun Vorbild
und Schablone für eine ganze Reihe von Originalromanen
moderner türkischer Schriftsteller , als deren Hauptvertreier der
zur Zeit als Vizepräsident der konstantinopeler internationalen
Sanilätskommisston fungierende , außerordentlich fruchtbare Ahmsd-
Midhat - Efendi bezeichnet werden kann . Aus der deutschen
Litteratur war gar nichts in türkischer Uebersetzung
vorhanden , was ja übrigens schon aus äußeren Gründen leicht zu
erklären ist. Denn es dürfte kaum jemals einen einzigen Türken
gegeben haben , der dis deutsche Sprache in so vollkommenem Maße
beherrscht, daß er eine derartige Aufgabe zu bewältigen imstande
wäre , während seit jeher zahlreiche Ottomanen des Französischen
gleich ihrer Muttersprache mächtig sind. Da ging nun endlich ein
junger Schriftsteller , der türkische Militärarzt Or . Abdullah Djewded,
ans Werk, auch einmal etwas von den Schöpfungen deutscher
Geistesberoen seinen Landsleuten zu vermitteln . Da er der
revolutionären Jungtürken -Partei angehörte , so mochte zunächst
seinem freibeitssehnenden Herzen kaum ein zweites Werk so nahe
liegen wie Schillers „Wilhelm Tell " . Als er dis Uebersetzung voll¬
endet hatte , mußte er sie in Egypten insgeheim und auf eigene
Kosten drucken laffen, denn in der Türkei selbst wäre das ein Ding
der Unmöglichkeit gewesen. Er würde da schön angekommsn sein,
wenn er ein so „staatsgesährliches " Werk der polizeilichen Csnsur-
behörde, ohne deren Genehmigung keinerlei geistiges Elaborat unter
die Presse kommen darf , eingereicht hätte . Wie gewissenhaft diese
Censurbshörde dafür sorgt , daß über irgend welche illoyale That ja
keinerlei Kunde sich verbreitet , dis dis fromme Denkungsart des
Publikums vergiften könnte, dafür möge dis Zeitungsnachricht über
die Ermordung der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich als Beispiel
dienen, für die von besagter Censur allen Tagesblättern des Reiches
folgende Fassung vorgeschrieben wurde : „Tod der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich. In Gens fiel Ihre Majestät auf dem kurzen
Wege von ihrem Hotel zur Dampfschiffsstation plötzlich zu Boden,
erhob sich jedoch gleich wieder und begab sich , auf den Arm der
sie begleitenden Hofdame gestützt, an Bord des Schiffes . Dort
verschlimmerte ihr Leiden (Unwohlsein ) sich jedoch derart,
daß sie auf einer improvisierten Tragbahre ins Hotel zurück¬
gebracht werden mußte , wo sie trotz schleunigst herbeigeholter
ärztlicher Hülfe eine halbe Stunde später ihren Geist aufgab ."
Trotz alles Geheimhaltens jedoch wurde die Missethat Abdullah
Djewdeds , die „Tell " -Uebsrsetzung, bald ruchbar und ihm der Prozeß
gemacht. Nach monatelangsm hochnotpeinlichen! Verfahren wurde
er mit Belastung seines Dienstgrades nach Tripolis verbannt.
Einige Zeit darauf indessen wurde auch hier gegen ihn von Kon¬
stantinopel ein neuerliches strafgerichtliches Verfahren angeordnet und
Untersuchungshaft über ihn verhängt . Infolge des Nschtsgefühls
und persönlichen Wohlwollens der Mitglieder des Militärgerichts¬
hofes lief die Sachs auch diesmal wieder inwftrn verhältnismässig

glimpflich für ihn ab , als nach mehrmonatigen Verhandlungen
wegen Mangels an Beweisen feine Freilassung verfügt und über
dieses Resultat nach Konstantinopel Bericht erstattet wurde . In»
dessen mochte Abdullah Djewded diesem Landfrieden denn doch
nicht mehr trauen , zumal bereits ein nahe an Verfolgungswahn
grenzender Zustand sich seiner bemächtigt hatte , und eines Tages
ward er beim Platzkommandanten als Deserteur gemeldet . Er war
aus Tripolis verschwunden. Bald darauf erhielten seine Freunde
in Tripolis die Nachricht, daß es ihm gelungen sei , unangefochten
Tunis zu erreichen, wo er von französischen Behörden gastfreundlich
ausgenommen und gegen alle weiteren Verfolgungen in Schutz ge¬
nommen wurde . Von dort begab er sich nach Paris , später nach
Genf , wo er zur Zeit bei dem revolutionären Türksnblättchen
„Osmcmli " eine Stelle als Redakteur bekleidet. Ein zweiten „Tell"
wird er gewiß nicht in seine Muttersprache übersetzen.

4- *
Tollwutkrsnke Menschen.

Ein zwanzigjähriger Einwohner der zum Arrondissement
Valenciennes gehörigen Ortschaft Herguies war vor etwa drei
Monaten von einem Hunde gebissen worden . Nach Vernarbung
der Wunde fühlte sich der junge Mann mitunter unwohl , und vor
acht Tagen brach bei ihm unter heftigen Schlund - und Atem-
krämpfsn die Wutkrankheit aus . Trotz aller Vorsichtsmaßregeln
sind fünf Personen , darunter der Pfarrer von Herguies , von dem
Kranken verletzt und angesteckt worden . Sie wurden zum Pasteur¬
schen Institut nach Lille gebracht. Die hydrophobischen Anfälle des
jungen Mannes dauern fort , doch erwartet man nächster Tage
seinen Tod an Erschöpfung.

* 4-
rtr

Der Sarkophag Bismarcks.
Das letzte reichsdeutsche Dorf an der bayerisch - tirolischen

Grenze , Kiefersfelden, ist gegenwärtig ein kleines Mekka für alle
geworden , die des Fürsten Bismarck prachtvollen Sarkophag sehen
wollen . Der Altreichskanzler wird nun doch in deutschen Stein
gebettet werden . Unter den 21 Bewerbern zur Herstellung des
Sarkophages für das Mausoleum in Friedrichsruh siegte die
bayerische Marmor -Jndustrie -Aktiengesellschast in Kiefersfelden , deren
Direktor Kroner betonte , daß Deutschlands großer Kanzler unbedingt
in deutschem Steine schlummern solle. Fürst Herbert Bismarck
schloß sich dieser Auffassung an . Fürst Bismarcks Sarkophag ist
nach den Entwürfen des Architekten Schorbach in Hannover in
romantischem Stil aus lichtrosa Untersberger Marmor gefertigt , in
einer Länge von 2,7 rn, Breite 1,4 ra , Höhe 1,5 in inkl. Giebel.
Das Edelste, was der deutsche Marmor bietet , ist hier zur Ver¬
wendung gekommen. Auf einem schwarzen Syenitsockel baut sich
der Sarkophag auf , getragen von kleinen Säulchen , deren Basen
und Kapitale prächtige Ornamente zieren. Kranzgesimse und die
beiden Giebel , sowie die Abdeckplatten tragen reichen, polierten
Zierschmuck in romanischem Stil . Der Sarkophag , welcher am
Fußende die von Bismarck gewünschte bekannte Aufschrift enthält,
macht einen imposanten Eindruck, wohl hauptsächlich durch die
glückliche Wahl des Steines , der mit seinen -arten Mitteltönen das
Starre des Carrara -Marmors oder anderer Gesteinsarten vermeidet.
Damit hat die Marmor -Industrie „Kiefer" erfolgreich mit der alt¬
hergebrachten Tradition gebrochen, daß nur schwedische und italienische
Steine „ mausoleumsfähig " seien. Wenn man sich vergegenwärtigt , daß
unser deutscherMarmor unter den beiden Ludwigen Bayerns (Glyptothek,
Pinakotheken rc ., Königsschlösser) immer bevorzugt gewesen, der
unterberger Marmor auch in Berlin wirkungsvoll vertreten ist
(z . B . bei der deutschen Bank ) , so begreift man dis freudige Genug-
thurmg im Süden , daß die Bitte , es möge der Altreichskanzler in
deutschem Stein schlafen, berücksichtigt worden ist. Dis betreffende
Anstalt hat den gleichen Sarkophag auch für die Fürstin Bismarck
zu liefern ; beideSarkophags müssen Mitte März bereits in Friedrichs¬
ruh sein.

Hamttlmls Heirat.
Von H . du Plessac.

Vom Verfasser autorisierte Uebersetzung.
(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
'

III.
Als der Amerikaner am andern Tage wiederkam , fand

er Madame Vigcrie noch allein.
„ Die junge Person ? "

„Sie kommt gleich .
" antwortete Madame Vigerie

mit liebenswürdigem Lächeln , „ aber bitte , nehmen Sie doch
Platz , Herr Hannibnl . . . . nicht wahr , das ist doch
Ihr Rufname ? . . . Mn hübscher Name . . . Ich heiße
Hortense . . .

"

„ Das ist mir gleichgültig .
"

„ Ich muß Ihnen nämlich mitteilen . . . um Sie nicht
aufzuhalten . . . habe ich die gewünschten Maße gleich
gestern noch genommen . "

„ Ah ! Und wieviel ? "

„ Ja . . . Sehen Sie , ich glaubte , sie wäre so groß wie
ich , aber sie hat nur 1 Meter 54.

„ Das ist zu wenig ! "

„ Dann hatte ich auch geglaubt , daß sie 60 Kilo wiegt.
Ihr Gewicht beträgt 74 . "

„ Das ist zu viel . "

„ Das Handgelenk ist im Vergleich zum Hals sehr stark.
Ich habe meinen gemessen : Genau zweimal so stark wie da§
Handgelenk , während bei ihr knapp anderthalbmal heraus¬
kommt ! . . . Und die Taille . . nicht wahr , Sic sagten doch
zweimal die Halsweite ? Sehen Sie , so . . . . dreimal giebt
bei ihr erst den Taillemimfang . . . .

"

„ Dann ist es unmöglich ! unmöglich ! unmöglich ! "

„ Bitte , regen Sie sich nicht so auf , ich ^
werdc bestimmt

Ihrem Wunsche Nachkommen können , ich weiß schon jemand.
Wollen Sie mir vorher eine Frage erlauben ? Ein Dollar
gilt wieviel ? "

„ 5 Franks , 40 Centimes . "

„ Somit beträgt also Ihr Vermögen . .
„ Nach dem heutigen Kurs genau eine Million acht-

huudcrtsiebentausend achchnndcrtfünsnndzwanzig Franks fünf¬
undzwanzig Centimes . "

„Schön ! Seien Sie unbesorgt , ich werde schon jemand
finden , der zu Ihnen paßt . "

Einen Augenblick herrschte Stille . Hannibal dachte
nach.

„ Verzeihung , Madame, " sing er dann an , „ wollen Sie
freundlichst noch einmal aufstehen . Ich möchte gern etwas
wissen . . . 1 Meter 60 . . . Bitte Ihr Handgelenk ! . . .
Ihr Hals . . . sehr gut . . . . Ihre Taille . . . "

„ Aber — Herr Hannibal ! "

„ Oh ! . . . das inacht nichts ! Zweimal die Halsweite
. . . sehr schön . . . Bitte setzen Sie sich . . . . Ihr Fuß?
16 Centimeter , 4 Millimeter , stimmt genau ! Haben Sie
eine Wage ? "

„ Nein ! Aber — aus Neugierde habe ich mich heute
morgen wiegen lassen . . . hier ist noch die Bescheinigung
. . . 60 Kilo . . .

"

„ Ausgezeichnet ! . . . Madame , ich werde Sie heiraten ! "

„ Aber , Herr Hannibal ! . . . Was sagen Sie ! Es ist
mir ja sehr schmeichelhaft . . . aber Sie können ja gar-
nicht wissen , ob ich nicht einen Manu habe . . .

"

„ Der Mann ist mir gleichgültig . . . ich trage die
Scheidungskosten . "

„ Nun , beruhigen Sie sich nur , ich bin Witwe . . .
und ich gestehe , daß ich Sie allmählich vielleicht lieben könnte . "

„ Die Liebe ist mir ganz gleichgültig . . . Treffen Sie
rasch Ihre Vorbereitungen ! Uebermorgen um 4 Uhr müssen
wir in Havre an Bord sein . . . In Amerika lassen wir
uns trauen . . . die Formalitäten sind dort einfacher . . .
somit kann ich pünktlich meine Verabredung in Columbia
innehalten . . . Ist mir sehr angenehm . . . Ihr Heirats¬
bureau können Sie znmachen . Gott segne Sie , Frau
Plunkctt ! Ich will die Plätze auf dem Schiff bestellen . "

IV.
Leider brachten die Zeitungen in Columbia drei Monate

später die Anzeige , daß Herrn und Frau Plunketts Ehe ge¬
richtlich geschieden sei.

Frau Plnnkett war so unvorsichtig gewesen , bei dem
guten Leben an Körpergewicht zuzunehmen , und entsprach
damit nicht mehr den gestellten Bedingungen . Sie erhielt
eine bedeutende Summe als Entschädigung , und ihr einstiger
Gatte bot ihr an , in Amerika für sie zu wirken . Darum
kann mau auf der vierten Seite der Tagesblätter in großen
Lettern lesen:
„Internationales Bureau von Vigerie - Plunkett.

Mitgiften von 3000 Fr . bis 3 Millionen.
Stets zahlreiche Angebote.

Großartige Gelegenheiten ."
Wie neuerdings bekannt geworden ist , hat Hannibal

Plnnkett mittlerweile die Ansichten über sein Ideal geändert:
und eine Negerin , die 92 Kilo wiegt und 6 Fuß groß ist,
zur Frau genommen.

Krrch enuach rich Len.
LambsrLikirche.

Zlm Freitag , den 24 . Februar:
Passionsgottesdienst (6 Uhr ) : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 25 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Namsauer.
AbendmahlsgotteSdienst (3 Uhr ) : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 26 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr ) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10V » Uhr ) : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Wilkens.

Am Dienstag , 28 . Februar:
Bibelstunde (abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2 ) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Namsauer ( Peterstraße 16 ) 11 — 12Vz Uhr.

MrsabstWifL.
Sonntag , 26 . Febr . , Gottesdienst 10 ' /g Uhr : Pastor Allibn.
D onnerstag , 2 . M ärz , 5 U hr : Bi belstunde : Pastor Allih n.

GarmsoMrche.
Am Sonntag , den 26 . Februar:

Militärgottesdienst (10 Uhr ) : Divisionspfarrer Nogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogae.

DsternbrrrgerKirche.
Sonntag , den 26 . Februar , Reminiscere:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinde rle hre 11 Uhr : Pastor Köster.

FriedensNrche.
" " .

Soimtaq , morgens 9 '/, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Bnptistenkapetts, LÄilYelmstr . v.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 ^ Uhr , nachm . 4 Uhr.

KathMscho Mrchs. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10V - Uhr.

Kampfgenossen-Verem
Oldenburg.

OMstlle Beüumüüllchmtg des Vorstandes.
Zu d : m am Sormtag , den ZS - Februar d . I .,

abends 8 Uhr , in der „ Kuiott " stattfindenden Vortrage des
Herrn Oberst voir Lrttow Borbeck über : „ Die Schlacht
bei Köriiggriitzam 8 . Juli L8S8 " werdendie Vereins¬
mitglieder und deren Damen hierdurch ergebenst Ungeladen.



Anzeigen.
Vieh- nnd

Mobiliar-Verkauf
in

SaudhaLtm.
Frau Witwe Wremer Hierselbst läßt

wegen Auswanderung

Montag , den 27 . Februar d . I .,
nachm . 1 Uhr aufgd . ,

1 junge Kuh , belegt,
1 Quene , im März kalbend,
5 trächtige Schweine , dann nahe am

Ferkeln,
2 junge trächtige Ziegen,
14 Hühner und 1 Hahn,
1 guten Haushund,

2 Schwingpflüge , 2 Schiebkarren , 1 Staub¬
mühle , 1 Backtrog , 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Stoßblock mit Eisen , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , 1 Wanne , Sensen,
Harken , Aexte , Beile , Sägen , Forken . Spaten,
2 Glasschränke , 2 Koffer , 1 Kommode,
1 Milchschrank , 2 Tische , 1 Dutz . Stühle,
2 Wanduhren , 2 Spiegel , 2 kompl . Betten,
Leinenzeug , 2 Spinnräder , 1 Haspel,
1 Hechel und do . Stuhl , 1 Garnwinde,
3 Flachsbraken , mehrere Körbe , 1 Milch¬
trausportkanne , 1 Butterkarne , ^mehrere
Eimer . Baljen , Töpfe , Pfannen . Kummen,
Teller , Taffen , Messer , Gabeln , 50 Scheffel
Eß - u . Pflanzkartoffeln , Wurzeln , Runkel¬
rüben , Steckrüben , 3 — 400 Pfd . trockenen
Roggen , mehrere 1000 Pfd . Heu u . Stroh,
mehrere Fuder Torf und Dünger und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Käufer einladet

I . F . Harms.

Verkauf einer Wiese.
Die Tischlermeister Gustav und Adolf

Hanken zu Donnerschwee lassen die ihnen
gehörigen , im Donnerschweer Felde an der
Hunte belegenen Grodenländereien , grosz im
ganzen ca . 3 Juck , am

Sonnabend , den 2A Fevr . d . I .,
nachm . 5 Uhr,.

in Scheepkers Wirtschaft „ Zum roten Hanse"
in Donnerschwee zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Ein weiterer Aufsatz soll nicht stattfindeu
und wird daher in obigem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Bemerken , daß
Auskunft gern vorher erteilt wird , ein

A . Parnffel , Nechstllr . , Haarenstr . 5.

Lehe bei Hahn . Der SchmiedJohann
Tiarks das . läßt wegen Fortzuges am
Sonnabend , den 85. May d . I .,

nachm , s Uhr,
in und bei seinem Hause:

5 junge tiedige Kühe , eine im
April kalbend , L Rind , 2 Zieger :,
6 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleivcrschrank , 1 Kommode , 10 Stühle,
1 Wanduhr , 1 Küchenschrank , 1 Tisch,
1 Backtrog , 2 Milchtransportkannen,
1 Häckfellade mit Messer , 1 Kartoffel-
Quetschmaschine , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten , 4 Eimer , 1 Viehkeffel , Borf - und
Gropenkarren , 1 Schleifstein , 1 Blasebalg,
fast neu , 1 Amboß , 2 Schraubstöcke,
4 Schneidekluppen , Hammer , Zangen,
Schaufeln , Torsspaten , Moorhacken , Quicken
und sonstige Haus -, Acker-, Küchen - und
Schmiedegeräte,

ferner : 14 Scheffelsaat grünen Roggen,
4 « Scheffel Eff - u. Pflauzkartoffclu,
SO Pfund Speck und 250V Pfund
Kohlen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ G . Eiting , Auktionator.

Gänzlicher Ansvrrkms.
Zu jedem annehmbaren Preise : Solls,

liömms , ttaorpfsllo , Lüäöiwabmsn , Vassn,
kügurvn , llausssgsn , l-ölkol , Kadsln , iianä-
iosebsn , lorniotsr , frübstüvieskörbolien,
Lroscbsn , llslskslisn , Pfeils » , Stücks,
Uesssr , Sobrsibsaoiisn u . s . vv.

Eine einfache bslisnsinriolillmg unter Her¬
stellungspreis . G . Bruns , Haarenstr . 22.
^

Mansholt .
"

Habe Riechelholz geschlagen
und verkaufe davon aus der Hand , auch ver¬
kaufe ich Sparren , Rammpfähle , sowie
leichteres Bauholz nach Festmeter.

_
Wegzugshalber billig zn verkaufen:

Hühnerhaus mit Auslauf, Regentonne
und Waschtops.

Ofener Chaussee 18.

I -rtiz- KttjirmOm -AMze
aus Kammgarn , Buckskin und Cheviot in jeder? Preislage.

Ich führe darin nur gute, moderne Stoffe , elegantesten Schnitt und beste Arbeit
und Znthaten . — Ganz besonders sind meine so bewährten Qualitäten

Kouf . - AnZUg,
vrima Kammgarn,
ZG Mark.

Konf . - RrrZug,
vrima Cheviot,

ZG Mark)

Kons . - Anzug)
prima Buckskin,

L8 Mark,
in schwarz und blau wegen ihrer Eleganz und Tragbarkeit zu empfehlen.

Landstraße 64. H . T . Beugen.
JminobilverMchtnng

ZMW

Dritter Aufsatz.
Munderloh . Die Witwe des weil.

Brinksitzers Joh . Chr . Osterloh daselbst
beabsichtigt ihre Brinksttzerstelle , bestehend
aus Gebäuden , ca . 60 Scheffelsaat Garten-
und Ackerland , unmittelbar beim Wohnhause
belegen , ca . 3 da ( 6 Jück ) Wiesen und
13,9944 ba Weiden und unkultiv . , mit An¬
tritt zum 1 . Mai oder auch 1 . Novbr . d . I .,
Ackerland nach Abcrnte , auf 6 — 7 Jahre
öffentlich meistbietend zu verpachten.

Dritter Aufsatz findet am

Dienstag, den 28 . Februar d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

in Deyke ' s Wirtshause zu Munderloh statt,
und erfolgt bei annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort.

Bemerke , daß die Ländereien im guten wirt¬
schaftlichen Zustands und sehr ertragsfähig
sind , es ist daher die Besitzung zur Pacht
wohl zu empfehlen . Packtliebhaber ladet ein

H . Nipkeu , Aukt.

WM
Nosteds . Der gesamte bewegliche

Nachlast des weiland Proprietärs D
Hülstcde zn Rastede , als:

1 mahag . Soia , 2 do . Sessel und 4 Stühle
mit rotem Granitbezug , 1 Sofa und 6
Stühle , 1 gr . Sviegel mit Marmorkonsole,
2 Soiatische , 2 Kaffeetiiche , 1 Leinenschrank,
1 Sekretär , Kleiderschränke , 6 Polsterstühle,
div . Tische , 4 Gardiuenbogen , Gardinen , 1
Etagvre , 2 sog . stumme Diener , 2 Teppiche,
3 zweischl . Betten , 2 zweischl . Bettstellen
mit Matratzen , 1 einfchl . do . , 3 Waschtische,
Waschgeschirr , 1 Nachtstuhl , 1 Korblehnstuhl,
1 HauSuhr , 1 Barometer , 1 Thermometer,
1 sehr schön spielendes Symphonien
mit LN Platten , fast neu , 1 Küchen-
jchrank , 2 Lampen , 1 Petroleumkochapparat,
Kochtöpfe . Porzellan - und Glassachen , 1
Mörser , Messer und Gabel , Küchengerät-
schmten , 2 Gießkannen , Eimer , 1 Trittleiter,
5 kl . Blumenborten , 1 Zeugrolle , Torskastcn,
1 Kohlenkasten , 1 Osenvorsatz , 1 Plätteisen,
1 Waage , 1 Waschkessel , 6 Gartenstühle , s
Leitern, - div . Gerätschaften , als : 1 Sense,»
Forken , Spaten , Harken , ferner Kartoffeln,
ca . 3 Fuder Torf und ca. 500 Pfd . Kohlen,

Wemkendorf bei Wiefelstede . Der Köter
Gerh . Neins daselbst läßt am

Montag,
den M . Febe . d . I »,

nachm . L Uhr ansgd . ,
in und bei seinem Hause:

1 Zxrihr . SLrtte , gutes Kutsch-
Pferd,

1 altere dito,
1 Ljahr . Wallach,
3 damr rmhe nur Kalbert

stehende Kühe,
L tiedige dito,
L belegte Quene,
L Mud,

M trächtige Schweine,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Ackerwagen
mit Anfzeug , 1 Schwingpflug . 1 Paar
Wagenleitem , 4 Wagenräder , 70 Tannen
(zu Dielen paffend ) , ca . 6 Jück gute Futter-

ferund Streuheide;
ner zum Abbruch eine bei G . Wemkens
Hause daselbst befindliche Scheune , 80 Fuß
lang und 20 Fuß breit , worin gutes Eichen¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Rastede . Dis Witwe des weil . I.
H . Müller zu Lehmden sLehmdermoor)
und die Witwe des weil . Hinr . Decker
daselbst lassen wegen Wegzugs am

Sonnabend, den 25 . Mär ; d . I .,
nachm . 2 Uhr ansang . :

1 tiedige Kuh , im April kalbend,
2 milchgeb . Kühe,

15 Hühner , 1 vollst . Bett , 3 Kleiderschränke,
2 Glasschränke , 1 Milchschrank , 4 Tische.
6 Stühle , 1 Lehnstuhl , 2 Wanduhren,
1 Taschenuhr , 1 Wecker , 1 Spiegel , 1
Bohnenschneidemaschine , eis. Töpfe , Eimer,
1 Plätteisen , 2 Kaffeebrenner , vieles sonstiges
Küchengerät , 1 Backtrog , 1 Butterkarne,
Milchbaljen , Setten . 1 Waschkupe , 1 Bohnen¬
faß , Teller und - Tassen , Lampen , 1 Wage,
ferner : 1 Ackerwagen , 1 kl . Egge , Schieb¬
karren , Sensen , Haarzeuge , 1 Lothe , Harken,
Dreschflegel , Torfjpaten , 2 Schweineblöcke,
Kuhstallbekleidnug , I Schelf znm
Abbruch und ein Quantum He » und
Stroh und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet H . Hoes.

Das Vieh kann bis Mai in Fütterung
stehen bleiben.

Etzhorn . Zu verk. eine junge schwere Kuh,
die im April kalben muß . W w . Jauffen.
8W

" Wer schnell und billigst Stellung
finden will verlange per Postkarte die

Deutschs Vakanzen - Post " in Eßlingen.

soll am

MMmch, den 1 . März d. I .,
uachru. 1 Uhr aufgd .,

! im Saale des Gasthauses „Zmir Grase«
s Anton Günther " zu Rastede öffentlich
! meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,

wozu einladet H . Hoes.
Die Gegenstände sind grösstenteils!

fast ne» und sehr gut erhalten . I

Bich -, Stroh-
nud Holz-Verkauf

in Z

Döhlen.
Der Vollmeier W . Nohleder in Döhlen i

läßt am f
Donnerstag) den 8. Mär ; d . I .,

uachm . 2 Uhr ansgd . ,
12 trücht . Schweine,

dann meist nabe am Ferkeln,
5VVV Psd . Roggeulaugftroh und
SN Birken aus dem Stamm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen-

Ferner kommen dann noch 2 Schweizer-
ziege» zum Verkauf . I

Kaufliebhaber ladet ein
I . A . Harms.

Immobil - Verkant
in Höven.

Frau Witwe Ripkeu nnd Kinder , zur
Zeit in Cloppenburg , beabsichtigen ihre zu
Höven belegene

Brinksitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2,4438 da
Acker- und Gartenland , sämtlich beim Hause
belegen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I . unter
der Hand verkaufen.

2 . Verkaufsversuch findet am
Sonnabend, den 25. Febr. d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Peters Wirtshause zu Höven statt.

Ferner läßt dann I . H . Bölling in
Westerburg seine beiden in der Westlrburger-
Marsch an Ä . G . Schierholt und H . Pörtners
Lande belegenen Placken unter der Hand ver¬
kaufen . I . F . Harms.

U38t8ÜM' 86MÜ86 - U. Ppüoktk-
kvnsbk 'Vknf 'aki ' ik.

Habe noch Erbsen und Bohnen zum
Gemüsebau abzugeben . Die bestellten
Sämereien können abgeholt werden.

Georg Niemamr.

Großer
Jnventar-
Artsverkanf.

Husum b. Huntlosen . Die WitweDmme-
man » daselbst läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag, den 28 Februar,
pünklich vormittags LN Uhr aufangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

die 7jährige Prämienstnte „ Euterpe "
,

tragend vom „ Monac " ,
L zweijährige Stute

vom „ Freibeuter " aus
„ Euterpe "

, erhielt als
Füllen die I . Staatsprämie,

L vierjährige Stute , L ältere do . ,
5 Milchkühe , teils hochtragend , teils

V hochtragende Qrrenen,
12 2jährige und Ljährige Rinder,

8 Kälber,
V vorzügliche trächtige Schweins , nahe

am Ferkeln,
2 ? Hühner , 2 Haushunde,

sodann : 1 Phaethon , fast neu , 1 Dreschmaschine,
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 3 breitselgige
Ackerwagen mit Aufzeug , 1 kl . Heuwagen,
1 dreischaariger Pflug , 3 sonstige do ., Eggen,
Schiebkarren , div . lange und kurze Wagen¬
leitern und Bretter , div . Spaten , Forken,
Schaufeln , Sensen und Harken , 1 Staub¬
mühle , div . Futter -Baljen und Eimer , 1
Viehkeffel , 1 Jauchetrog , 2 Futterkisten , 1
Schweine - Kasteu , mehrere Pferdegeschirre,
darunter ein besseres mit neusilb . Beschlag,
1 neuen Sattel rc. rc..

ferner : 4 vollständige Betten , Bettstellen , 1
gr . eich. Kleiderschrank , 1 eich. Glasschrank,
1 Milchschrank , 1 Küchenfchrcmk , 1 Schreib¬
pult , 2 Koffer , div . Tische , Stühle , 1 Back¬
trog , 1 Waschtrog , 1 Dezimalwaage , 800 Pfd.
tragend , Gewichte , 1 Sparherd , 1 Webe¬
stuhl , 2 Spinnräder , Hecheln , Braken rc.»
5 Milchtransportkannen , sämtliches Küchen¬
gerät , 1 Kinderwagen und viele hier nicht
benannte Sachen;

ferner : ca . 150 Ctr . Roggen , ca . 80 Ctr.
besten Saathafer , ca . 7 Ctr . gute Saat¬
lupinen , ca . 30 Ctr . Eß - und Pflanz¬
kartoffeln , ca . 300 Ctr . sehr gutes Heu»
davon ein größeres Quantum vorzüglicher
Grummet , ca . 500 Ctr . Roggen - und Hafer¬
stroh , eine größere Quantität Speck und
Fleisch , 2 Fuder Lärchen, Sparren und
Latten.
Kaufliebhaber ladet ein

C Wehrkamp , Aukt.
kW . Mit dem Verkauf des Viehes wird

begonnen._ _

Nachfnge.
Zwischsnahu . In der für den Hausmann

D . zur Koye zu Klein -Garnholt am
Dienstag, Len 28. Februar d . I .,

stattfindenden Vieh -Attktion kommt noch eins

zweijährige braune Stute
mit zum Verkauf. Heitt je.

Vieh- rc. Verkauf.
Zwischeuahn. Der Hausmann D.

zur Loys zu Klein -Garnholt läßt am
Dienstag, Len 28. Februar - . I .,

nachm . 2 Uhr ans . :
12 tiedige Quenen,

nahe am Kalben stehend,
10 trächtige Schweine,

sowie ferner:
75 Haufen Tannen,

zu Unterhölzern , Sparren und Nicheln
geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Hause . Heinje.

Herrschaftliches
Hans

an der Auguststraste habe ich preis¬
wert zu verkaufen.

Es ist dies Hans ganz besonders
solide und zweckmäßig gebaut , und ist
es deshalb ganz besonders znm An¬
kauf zn empfehlen.

Bergstr . 5 . Nnd . Meyer,
_ Rechuuugssteller.

Wüsting . Zu verk. ein trächt . Schwein,
Mitte März ferkelnd. Rudolf Grmnmer.



Auktion.
Der Kramer Aug . Sieben zu

Petersfehn läßt am
Montag,

den 27 . Aebruar h . A
nachm , präzise 2 Uhr ans . ,

in und bei seinem Hause mit Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen:

1 tied . Kuh,
2 nahe am Kalben stehende

Quenen,
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Ziegen,
2 da . Schweine ( März

ferkelnd ) ,
3 vier Monat alte do .,

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 eichene
Kommode, 1 fast neue Nähmaschine,
1 zweischl . Bettstelle, 1 cinschl . do . , 2 Sessel,
2 Tische , 1 kompl . fast neue Bäckerei
einrichtuug , 1 Dezimalwaage, 1 Tafel¬
waage, verich . Steingut usw .,

svo Psd . ger . hiesiger » und amerik.
Speck,

ferner: 10 . 0VV Pfd . Stroh , FOOOPfd.
Heu , 1 Staubmühle, 1 Schneidclade mit
Messer, 6 Karren, 1 Sparherd , 1 Viehkessel,
1 Kartoffelquetschmaschine, 1 Hackblock mit
Stoßeisen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein
E Memme »», Auktionator.^

Osternbnrg . Zu verkaufen Knhdünger.
_ Högemann , Sandstr.
Zu verkaufen zwei Bänke mit Lehne für

Wirtschaft und 1 Tisch . Westerstr. 7.

K Geschäftshaus! A
neu erbaut , urit grostem Laden,
inmitten der Altstadt belegen , steht durch
mich zum Verkauf.

Sl . Parnffel , Rstllr . , Haareustr. 5.

Petersfehn . Wegen Neubau eines Wohn¬
hauses sollen das ganze eichene Fachwerk des
alten Hauses sowie ca . 10 Fach gr . u. kleine
Fenster und einige Thüren unter der Hand
billig verkauft werden. Nähere Auskunft er-

Zur Konfirmation.
Bleibet im Herrn ! Ein Wort auf

den Lebensweg von Pastor W. Willens.
Geb. m . G . 2

^ Oldenburg i . Gr . kisvlisn L ssssting.

Frische Oeßkücherr
empfehle zu ermäßigtem Preise

_ I . B . Harms.

Patent -Ausztehettsch,
nußbau »», nicht gebv . , neu 170 Mk .,
für LLO Mk . zu verk . Wege» Ranmm.

Näheres in der Exp , d . Bl.
LL « isLW »r» » « i8vlivr Vervi»

in Lrniililnrt » . AI.
Mr NitZlieckar uuä Ossobäktsiolrabor

kostsnkreis VermittsIuvA
LWILllL » » IL » L8vlLV^

GLGM « » .
(1898 : 2733 LtsIIsu vermittelt — 38 °/g

cker Lerveibun ^eu u . 40 äer Vabaursv .)

s'^ ^ LoiWgliäif-6e§ e »rc >i. ru Köln

^ eu ^k.2 - M2.50 . - ^k .3so
pp. flsscdb ksufliod in

i Oldenburg
! Lei Herrn 6srl vinklage blsoiif. ,

Inhaber 0arl Lei . popdanksii.
Nordenham

bei Herrn ksindarck Llöögv.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u. Lohne

in der Apotheke v . Driver.

Nadorst . Zu verk. ein trächt -.Schwein,
Mitte März ferkelnd, und zwei trächtige
Ziegen . Aug . Danneboou ».

des großen

Eisen- u. Eisenwnrenlagers
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Oldenburg.

GiGEK M « tt « i. L.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufe , um zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüfch-
garnitnren , Bertikows , Tische , Spiegel und Trumeaux , BüffeLts,
Sofas , Rohrftühle , Serviertische , Lnthsrtische , Etagvren,
Staffeleierr , Schankelstnhle , Portieren , Kleider - u . Küchenschränke,
Waschtische , Bettstellenmit u. ohne Matratze , HanÄtuchstünder usw.

Gekaufte Sachen können event . bis zur Abnabme aus Lager bleiben.

Ernst Duvendack , Heiligengeiststr. 25.
- MGZL8 - NZMESV,'

6lö >va8c :ftsir6 Kkrlvri -^ usskofflev , Leests Alni 'AnrvIk »» ^
SlnmLWt -RussIroIüen , Orösse I , II unä III,
KvllELVÄsZLvIlL « » ,

lisusskMeu,
1 für Füllregulieröfeu und Kochherde,

II „ Dauerbrenner,
III „ <Ü» S «-Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zsdrocli . MMlS » ZL « !L8,
l 1 für Centralheizunge »,

Größe k II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfenund Kochherde,

OWLLMGZLOZLG-
Or « ÄvlL <SlL8,
rlieiniselis Iroblsstgltevä,

- r
- r

Größe

«»
r»

r.
»»

Marke

bueffone KsIvL 'lvW -ÄTvl (äunstkreik Wlriltlralilv » ) .
Alles nur beste Sorten , empfiehlt

L)» L
Gottorpstr . 3. Gottorpstr . 3.

AWmnr.
Verkaufe 8 Wochen alte Eberferkel für 30 Sauserkel für 24 Fö. Nur

tadellose , gesunde Tiere, ausschließlich von Zuchtschweinenabstammend, die in das Herdbuchder „ Ammerländ. Zuchtgenossenschast " eingetragen sind , werden versandt. — Meine Zucht
erhielt 1898 auf der ammerl. Bezirkstierschau 10 Preise, darunter einen 1 . Kollektionspreis.

D . Garnholz — Garnholz bei Zwischenahn.

r

kür Lällglings , Ninasi- jsäsu Altars , Kranke, Kensssaas, Klsgetileiüsniis.
In gsnren unN kalben Klassen . IW

^ öüill 8 maedt Ivallmiloli Isiebtz vsräLnIioli, entliält kviu IUvlil.

8 ^'irL von äsn Mrtestou OrZauou sofort absordisrt.
8 srrsnZt Llut, l 'Isisod , Iksrvsu uuä Lnoedsn.

^ külll 8 SNSA-Ivdiger uuä dslrömmliodor als mslillmlti§ö Mlirwittsl.
fflelün

'
8 ^ ^ 7 ^ bester kl-satr für « ullei -mileft.
8 ^ AiirUklZ ^ t <lis dssts kiir Alageukl-Silkv.

I 0 . f . lleumann L 8obn,
liofliefsrantsn 8r . IV!sfö8lät clsb lesisscs uncl Königs.

2n Naben bei : MsLvsr , HVZIIi. L' vtsi , i? nn ! Hsrriuaiu , in OlckvribnvA.

8eki3i?

S L 8M AMMkW
80. Lllt 87 Lbbilä . kreis 3 2larL.
lüsss es )säsr, äer Lv äsakolgso solclisr I-as-tor isiäot , rAU86ncjs vsrclsnken lismselbenikre V/ierlsrlies8i6l !uag .Lu doriobsQäuieb

äs.s VerI» tz-s -H!r»KALi» in
L!§ , Asurnnrk .4 3L, soivis

älireti zsäs klicd.ds.v.-1-

Einige alte Fenster sollen billig verlaust
werden . Stau Nr. 8.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zrr Leipzig.
Auskmftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47-
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 Vierteljahr! .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Alteuhuntorf . Zu verkaufen eine schwere
junge tiedige Kuh und eine tiedige Rind-
querre. G . Grube.

W DM " Habe noch abzugeben ca . LÄSO ^
K Stück tadellos gezogene , gesunde ^

r
-K-

K

Obstbmtme,
beste für Oldenburg geeignete Sorten.

Hochstämme n . Halbstämms
im Preise von 0,75— 1,50 ^ .

--Ä-
Ä-
Ä-
Ä-

^ ^ -E-
K Pyramiden u . Spaliere im Preise ^
I von 1 —4 A

Außerdemverkaufe einen Posten Nus - H-
schttßware sehr billig mit 38 — 50 H

^ per Stück. ^ -rT'q. ^

§ MK H-
A Ziersträucher , Koniferen und Kosen, H
H: Schlingpstaryen u . Heckenpftnnzen ^
^ in reicher Auswahl zu billigsten Preisen. ^
^ Aussührl . Preisverzeichn., sowie jede ge- A

wünschte Auskunft über Sorten , Stärke Ä-
A aus gefl . Verlangen postwendend. A
Ä Uebernahme ganzerAulage » zudentou - A
K lautesten Bedingungen . Sorgfältigster ^
A Versand . ^
^ HV. N . Mastede , §

Baumfchulcrrbssitzer . ^

Fahrrttee,
ZlLl ' KG

Fabrikat 1 . Ranges,
gebe sebr billig ab , unter Garantie.

tt . ^ llnökk -kob , Maschmellbaner,
Oldenburg , Haarenstr . 52.

L, . SLLsMX.

A ^eliulc
SLstal !- « . LLsMt8oIsnkL - !8tsi » x6L!

für öödöecksn , Kesobäfta u . Vsi eins.
k °6t8 «lLrrktV»

LLtkZisLsss für alls KesvliäftsrEigs.

' .rsftoH tzrraM'
L- M 'gjP 'inH wo aspnF asrtsLR

' astzoK tz»»aM
.

usgrbsö ; (PM (uaslnvpsaasqrlM tzrnv) unvx
NogM : SÜ2ach-pq,whÜ0LtzZ qust ZsIZ '-S

8S -gffk am»
Os ! pstoj ß- 08 ?/ " I 'q .lgz asqnrj! ZchvU

OG arm '<M
lstsl p ; !o ; § 02 N" I -giK rzqnat ZAhvU

: »»sWMg mv HnvaqZG
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Rärrinuugs-

Ausverkauf
wegen Umbau und Ver-
arößerung des Ladens.
Kinderwagen v . 10 an,
Puppenwagen v . 2 ^ an.

Lehnstühle v . 5 ^ L ' an, Wasch - u. Reffs¬
körbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Körbe . KinderbeLiftelleu , Matten,
Besen , Bürsten und SLuhlflechirohr.

Fr . Lehmann,
Gaststratze LO.

Dünger. de Vries , Lambertistr.

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v . Kobbss landtvirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 H und 1 ^ und Viehwaschessenz
in Dosen ä, 1,50 und 1 Zllleinverkans bei:
Ksrbarckgrsmkr , Drogerie , Olden burg i . /Gr.

Nuttel bei Wiefelstede . Zu verkaufen
ein junger, angekörter RmWier.

Joh . Hirsrich Oltmanrrs.
llöim für jungs Kaulleuis . Jede » Lolin- u . Rest¬
tag , nachm , von 3—1b Uhr, in der Narktkalie.



Nachfuge.
In dem am Montag , den SV. d. M ,

stattfindenden Verkauf der Witwe Wremer
in Sandhatten kommt noch:

1 Trittnähmaschine, 1 Sofa , 1 Tisch und
6 Stühle

Mit zum Verkauf . Sämtliche Sachen sind
neu . F » Harms.

6 Tonrenfahrräder,
2 ü,
1

40 ältere Modelle,

90
"

j 1896er Modell,
125
150

1898er

letztere beiden noch wie neu und mit 1 JahrGarantie . Schäierstr . 21 , oben.
Großer Banplatz an der Ziegelhofstraßc

zu verkaufen.
, _ — Pan ! Danckwardt.

Das beliebte

Futtermehl
für junge «Schweine und Milchvieh , ä Ctr.
S,SO sowie Roggen - und Weizen¬kleie traf in frischer Ware wieder ein bei
_ _ P aul Danckwardt.

Frische Gelkuchm,
Lkückllchm und Leiumehl

ist wieder vorrätig bei

_ Paul Danckwardt.
Amk . Pökelfleisch , Pfund 45 -Z,
Amk . Speck , Pfund 50 <? .

empfiehlt Paul Danckwardt.
Wardenburg . Zu verkaufen eine junge,

nahe am Kalben stehende Kuh.
_ _ Herrn . Schlüter.

z -br. 61-08861- 638,1108231 . « «->>ds «./. „H-.

des Königlich Sächsischen Kammer - und Preußischen Hofopernsängers

unter Mitwirkung -es Pianisten
Eintrittskarten zu 3 .— , 2, — und 1,50 ^ in Ferd . Schmidts Bttchhd.(Segelken ) , Casinoplatz 2 .

W?

A

llen meinen verehrten Freunden und Gönnern die ganz er-
gcbene Mitteilung , Laß ich unter dem heutigen Tage

Donnerschweerstr. 68

!

Zwei zu Eversten an der Hunds-
mühler Chaussee belegen«

Immobilien,
eins mit S und eins mit 4 Wohnungen,
habe ich billig zu verkaufen.

Bergstr . 6 . Rud . Meyer,
_ Rechnstllr.

Anthracitkohlen v . Zeche „ Langcnbrahm" ,
Salmmustkohlen( Margareth -nkohlen ).
Karl Ed . Pophauken (C. DinklageNachf .).

Bmiplät ; Lämbertiftr ^ lsU verk.
Rastede . Habe ein fast neues Fahrrad

billig zu verkaufen.
Fr . Hobjesiefken , Drechslerm.

Wüsting - Zu verk. eine nahe am Kalben
stehende Kuh . Fr . Suhr.

Vereins - und Vergnngrmgs
Anzeigen.

Edewecht.
Gesangverein „ Harmonie

( Gehrels ' Ensthof .)
Sonntag , den 26 . Februar :_"

Großer

cr

Gesellschaftsabknd,
bestehend aus : Vorträgen , Gesang und
Konzert . Zutritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

Krieger - Verein

— in Ofen.
Am Sonntag , den SC - Februar 18SS,

abends präzise 5Vz Uhr , im „ Ofener Kruge " :

Reuter -Abend
des Reuter -Interpreten und Necitators Herrn
Gustav Becker aus Malchin in Mecklenburg,

verbunden mit

DE " Konzert.
Zahlreiches Erscheinen der Kamerden mit

ihren Angehörigen erwünscht.
Einführungen gerne gestattet.

Der Vorstand.

Donnerschwee.
Ltt, » ZLL ' KSisrSsSS '

R .
"

Am Sonnabend , den 25 . d . Mts . :

Generalversammlung
des

Handwerkervereins „Einigkeit ."
Anfang abends 8 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
Wird dringend gebeten.

Mehrere Mitglieder.
G . Wachtendors ._

Kv8ta « ^ « ut
- er Neuzeit entsprechend eingerichtet habe.

Indem ich für das mir als bisherige Besitzer - es
„ Grünen Hof"

erwiesene Wohlwollen hiermit bestens danke,bitte ich , mir dasselbe auch jetzt zu erhalten , nnd werde ich stets
bemüht lein, die mich Beehrenden gut , sowie streng reell zubedienen.

Für nur gute Speisen und Getränke bestens
Sorge tragend , empfehle ich mich

Oldenburg , 22 . Februar 1899.

Hochachtungsvoll

Merl Widers.

K
S

r
r
S
L
Ar

GHhM Alt-Wr «!mg.
Samstag rrnd Sonntag,

in sämtlichen Räumen des Etablissements:Rikskn - Bockbicrfest,
der größte Trudel der Residery.

Entree IC -Z. wofür eine Kappe gratis.
Anfang 8 Uhr.

HGZLG MMÄ 8LZLMW « !

§
r

Wer seine Kaffe gegen die Kontrolle Unberufener schützen will , lasse sichvon der Firma k̂ . W. 8 ssm L 60 ., Solingon - ssoolis llr . 364 , das beliebte

Ueun -Nosetteu-Sicherheits -Portemonnaie
mit doppeltem Geheimverschluß
kommen . Dasselbe kann nur von Ein¬
geweihten geöffnet werden , ist aus
echt. Seehnndleder eleg . u . dauerhaft
gearbeitet , hat schweren Nickel- und
Jnnenbügel , 3 Fächer , und kostet nur
L, 8 C Aehnliches Portemonnaie
Nr . 463 , auch mit gutem Vexier¬
schloß , nur 1,S6 Versand gegen
Voreinsendung (Briefmarken ) oder Nach¬
nahme . Für Porto bis zu 3 Stück
find 20 H beizufügen (Nachn . 30 H mehr ) .
Preisbuch mit ca . VCS Abbild,
( auch Solinger Stahlwaren)

M gratis und franko.
Anerkenmmgsschreibeu : Bitte

schickenSie mir noch 3 von Ihren viel
berühmten 9 Rofetten -Sicherheits -Portemonnaies gegen Nachnahme , da die vorigen 3 zur
größten Zufriedenheit ausgefallen sind . Achtungsvoll ! f . bl . L „ 27 ./11 . 98.

Das von Ihnen bezogeneNeun - Rofetten - Sicherheits -Portemonnaie hat hier in Freundes¬
kreisen großen Beifall gefunden und bestelle hiermit mir noch Mal 4 Stück davon zu schicken
(recht bald ) . Hochachtungsvoll ! W. L „ 11 . / 1 . 99.

Die Originale haben der Expedition zur Einsicht Vorgelegen.

*

Der kleine Rest des von meinem Vorgänger übernommenen
Lagers in

Lr » v 1k 8 lki » ,

sott Vinnen 8 Tagen zu und unter Einkaufspreis geräumt
werden . !

"
Billig zu verkaufen : » gut erhaltene Zu verkaufen ein gut erhaltenes Damen - !

schwarze Herreuanznge nnd L dnnkle i fahrrad , sehr leicht laufend , billig.
Hose . _ Milchstra ße L4 . ob en . A _ _ Nodorfier Chaussee 12.

Zur Erholung.
Vlirgsi

' fMs,
Am Sonntag , den 26 . Februar:

Großer

Gesellschafts-Abend.
Es werden nur die neuesten Couplets und

humoristischen Theaterstücke zur Aufführung
gelangen unter Mitwirkung eines stark be¬
setzten Orchesters.

Programm an der Kasse.
Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.

Zu diesem genußreichen Abend ladet er¬
gebenst ein G . Ammen .

Osternburger
Krieger -Verein.

_ Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraoen, Heinrich Wollering , Glashütten¬
arbeiter , ver >ammeln sich die Vereinsmitglieder
am Freitag , den 24 . d . Mts . , nachmittags
iV « Uhr , beim Wirt Koopmann , Bremer
Chaussee . Der Vorstand.

Krieger - Verein
Nadorst.

Am Sonntag , SC . Februar d . J . r

Großer

Gesellschafts-Abend
beim Kameraden Theilmann.

Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Ubr.
Orden . Ehren - sowie Bundesabzeichen sind

anzulegen.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Dev Vorstand»

Oberlethe.
6S82NgV6k -viN „661-M3M2"

Am Sonntag , den 26 . Februar:
Großer

Gesellschafts -Abend
mit reichhaltigem Programm

bei Gastwirt Ripken.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein_ D . B.

Melvozs. Mud „ Unter une .
"

Sonntag , den 26 . Februar:

Großer Gesellschafts -Abend
mit ganz neuem Programm

im Vereinslo
'
kal „ Zum drögen Hasen ."

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H . D . V.

Schweineversichcrung
Osten der Landgem. OldeMrg.
am Sonntag , den 26 . d . Mts , nachm.
3 ^ Uhr , im „ Krahuenberg ."

Tagesordnung : 1 . Nechnungsablage ; 2 , Neu¬
wahl des Vorstandes ; 3 . Verschiedene wichtige
Besprechungen.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
D . V.

KtzZLng - Versin
(gegr . 18C4 ) .

Gontttag , den SC . Februar 18SS:
Großer öffentlicher

Gesellschasts - Abend
in Dreisers Saal.

Auserlesenes reichhaltiges Programm.
Anfang V Uhr . Entree 86 H.

Rasted er?
H mrdw eekee -Vereirr.
Am Sonntag , den SC . d . Mts . , im

Gasthof „ Zum Grase » Anton Günther"
abends 7 Uhr:

öffentlicher Revter-Bortrag
des Herrn Blatt aus Oldenburg.

Auch Nichmitglieder sind freundlichst ein-
geladen . Entree frei.

Der Vor stand. ^
Wahrend derFasteuzeitjeden Sonntag

von 4 Uhr an:

Kreikonzert»
tvozn sreutldlichst einladet

s Windhorst , äußerer Damin 1
s -SLkMwöWS

'
EVMS .Md MKrtos : . Lr . Ed . Höber . W dm lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil - P . Radomsky . Rotationsdrnck und , Verlag von B . Schars in LlmnbrM.
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